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VoB Oskar Ceadraa. 



1>LT II tr !' ili/ci-I'räsiJnt TOD BnUn ttbcrwBdel ods 
Dachstebcnt!c-s Schreiben: 

„In latmr ZtH. namentlich wihnnd dtr Ailwnobil-Auj- 
tMn§ ta ChariaMMlmri, iil dii BMbuiiliing immoM «onim, 
im» FOlmr dar KrtMahrenigt In WManpnmh ni d«n B»- 
»timmungen der Polizei -Verordnung vom 15. April 1901 cie 
Strassen Bertina und der Vororte mit einer für den uurigcn Ver- 
kehr g«labrdrohendao SlMlMiiRdlgkeit befahren haben, icl) habe 
Uwr iMiMisI flCNkm, die Psliutheamtea erneut anui- 
dlt FMinr von KrtMriirtMqM, mUtm Ab BMabwMIf- 
keil eines schnell trabenden Pferdes mit ihrem FahrzMi| in in 
Strassen fiberschreilen , unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen. 

Dam Vorstand würde ich zu be^nderem Danke verpflichtet 
aaia, warn ar barait würa, auf die Mitglieöer daa Vareins dahin 
•lidiMMMa, im «K» mvitMilbm» Filif|aao ti rti<i|lMil kaiiai- 



In Heft Vif der Verelnsueitschrift halten wir ein Rimd- 
schteiben lics PriiNi.ienlPn ilcs l^eulsrhen .\ii(iinii>tj!l-\'eih.inilc";. 
Uufchlauclil Hetüiij; X'icloc vcm Iv.iuhor, vetnttentlicht, in 
«elcheui auch dieser drioKeml zur Kinscbraakung der Fahr- 
(etcbwindiftkeii (pezieii in Berlin and L'uigebiuig mabote. 

Der Mittelenreplliacbe MotorwageD-Vereiii Iiat too 
Jeber ia dimin Sinne n wirken fBauolit.*) 

■) Vai|L a. a. Jikiauc i«a <lir MMdiim !!. m W. lU nil J*lutta( IMSS. BT. U«r Venia tal 4t« Ctaacihnas. >MI aart aaS sack «en Ti 
ia < l a J aiJ( » a KicIm Maiaa <a uttm. nlcka «»rtSaalick aw 4.t laMfain am Kcaaiipan mit 4tt Sache whand. 



Im .illpcnif im-ri \vit<i jc<Ii;r \ t rsl.'inilif;i> Aiitiiniobilist aus 
gcwissenhiifier Rücksicht auf seine Mtlmeuicbeo und auch in 
seinem eieensten Interesse sich b«i Beoiiltang der StnUaeo 
Berlins und aeiaer Umgebung in einem den Anfonlernngeii dei 
alteieineiDen Fahr- and Strassenmkehis entsprechenden Tempo 

licwe^icn. [)ic ü-jobarhiuntH-'n vnn t \:hcr?;i:hre;(iingen itütien 
sieb auch oicht auf das Allgemeine, sondern ,iut Ausnahnes, 
und diese werden bal ausüchliesslich hei den t>crulgmSsij(eD, 
angcsleUteo Fatirera tu aacbea sein. Der Besitzer eines eo 
koslspMigefl Geflihites, wie es das Aulomolril nach seinem An- 
schiilTuti(;<pteise iin<l seinen Insia<i'3bdlluu(;skosten ist, hütet sich. 
scliDti iltsHCK'jn unJ liei Jcr ihn unter l'iii^lundcn trcffen>len 
schweren N crantwortun^, in ■leti Sirassi-a henmuura.'en. 

Immerhin halten wir es für zweckmässig, bei dieser Ge- 
legenheit den Gedankengang and die Erwägungen veistladiger 
Automoliilisten einmal tusammenrufasscn, welche die ausser- 
ordentliche Bedeutung des Motorwagenwesens RJr die absiehbare 
/ukiinU itior<rliauen. 

bei Mulorvr.ijjen für Personen- und I.astentrani^^'<<;t wird 
im laufenden Jahrhundert für den Nahverkehr eine Bedeutung 
erlangen, wie im vor%en Jabrhmidert die Eisenbahn for den 
Fernmkehr. Uan denke demg^anikber nur an die uns nber- 
liefeiteo Anscbaiinngea, Befnrditiiogen nnd beschiinUen Er- 
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««rtimgen, welche der CiMDhabii in ihren An<äagm, telbet in den 

intelligieflte^t' n Rr< ^^t'n, otii;:e)i«ntiatcii. Der berfihmte Stailültker 
Geb, Obei ■IveyiVtiiii^i'r.K Cnj,'el schilderte uns m seineo Vor- 
lesuti),'!-"!) i'iiiiiial, wie er mil Kollci^cn s /. ileii Neultaii «les 
aUen. Ijoyst vercce^ncu Anhalter Bahnhofes mit meinen Okisc- 
Anla;;cn betracblele uod wie sie ikh il.thin aiHSpradien, <lie 
Menschen seien ja vvrrückt, r«lr das biseben Eisenbahn einen 
solchen Kalossalbau aufinfiSbren und ein «o grosses Terrain 
vor/usthcii. — l'.s iiKKhte ilocli re<^t?us(elk-ii sein, dat-s ciuc 
5'i klciiiher/it;e AutVassmn; m ii^ed^lwie niassuclitiiUcn Sicüen 
dem Alltom« >ljiliMmiN woltl heute niiKcn>! tiegifipwl, wiennglcifh 
derselbe Iieute noch nicht entfernt d«s bietet, was er renpricbt 
und iweirellos einmal erfüllen wird. Man wird t. 7, nur an- 
erkenne» können, das« jetzt in den wichiijjsten Br/ieluint^eti ilie 
tcchiniBLhen Crumliayen für ilcn Au'.- iiml Au.sbau iles iieiico 
\'efketir.'>milteU gesichert sind, timl lia'is nan Kapit.il uinl «irt- 
scbafilicber l.'nternebcnungsgeist lUr die praktische Verwertung 
des Gewoooeoen eioUclen können und werden. 

Diese Auflasstic^ «atlchtea wir aucb aus der ipoien 
Slelluofnahme noierer Behörden und, um anf den Antx» zu 
diesen BelraohtunKen zurückKukommcn , s|iczicl! ilcs Heiliner 
KgL Poliiei-l'r.isitliuins entnehmen. .Mlirorts ist es .(llcriliut{j> 
Bichl so gewesen, atirr das Hcriincr l'nli/oi-l'i.tsiiliutii bat der 
Sache ?qd eornberein WohliroUen und Veistiadnis cn^egen- 
gebracht, es hat dte Sache in den ersten Jahren sich ganx un- 
gesliirt entwickeln lassen und ist mit ein-.cliraiikcnden He- 
Stimmungen erst vorne^iangeii. n.ichdetn sich einerseits em lür 
die Geuenwait (jeniinenJes Urteil >;ewiiinen iiest und ando ' i 
seits vorkommende Ausschreitungen und Rücksieblea aul Uie 
aJIgemeine Verketusonlttnng dasu nötigten. 

Man wird anerkennen müssen, das.'i die regelnde Poli/ci- 
Vetoriinunjj vom l.'i. April I'iOl gegenüber der Kros^en \'eranl- 
wartlichkeil der Verkchrs-I'nliüei ein liberaler, vorurteilsfreier 
und entg^enkommeoder Zug durchweht, mehr als dies anders- 
wo, S. B. in Fncdiratdi, der Fall ist, Ffir Paris ist hekannilicb 
dai Fahrtmasimum auf 12 kai pro Stunde festgesetzt. Nach 
dar PoliMi- Verordnung, die im wesentlichen dir can/ I i«iilfch- 
land massgeblich i;cw<irdcn jyt, lautet dace^cn 2>< 

,l)ic Ceschwindiqkeit der I-.iliti .lar! bei I 'unkel- 
heit oder auf städtisch angebauten Strassen das Zcit- 
iBass eines in gestrecktem Trabe befindlichen Pferdes 
(ca. 15 km in der Stunde) nicht nbeisdueiten. Ausser- 
h lU: der Hebauungs^rcoze <lail sie, wenn gerade und 
übersichtliche Wege befahren wcidco, angemessen er- 
höht werden. - 

Wir meioeo, liberaler kSnnle niemand eine solche Ver- 
ordnung abfassen, der dasn unter seiner Verantwortung be- 
rufen ist 

15 km ist gegenüber der I.cistun(;sfahi|^keit a^r 
\Vaj;en natürlich sehr wenig, aber für städtische Verhältnisse 
doch immerhin schon eine ganz respektable t,ie$cbwioiligkeit. 
Es ist das schliesslich daaselbe VerhStlnis, wie bei den elek- 
tri^hen Sirasseobahneo, und auch Ii I ri^t n.^gfähigbeit der 
l'roschken könnte nicht tmerhcblicu werden. Da 

haben wir drei IVbirderunjjsmittel. die viel schneller fahren 
könnten, denen aber im städtischen \ erkehr polizeiliche Gtcozen 
gelogen sind. Es giebt wohl niemand, der die .Notwendigkeit, 
daai fibcrtaapt Grensen gnogto werden, in Frage sieltt- [>as 
AHtoaohil sdmeidet hierbei so scUechl nidit ni». Es ist doch 
s. B. gani annehmbar, dass man die Friedrichstrasse in Berlin 



=^ 3300 m per Automobil in 13 Minuten durchfahren darf, 

w\ihttii.l die [»roschkc 20 Minuten Kabr(e.*( hat, ebenso darf 
MM1 mit dem .Xutöiiir.bii. n.ntöriich soweit der -Strassenverkehr 
es /ul.issl, dif U.iHim ).i'i',;p ."^Ifecke v..m K^" SchlOH biS IttU 

Itrandeobucger Iboc in o'/j Minuten rucücklegen. 

N»ehslehend sind die polizeilich rorgeschriebenea Fahr' 
Zeiten Hir ftnasenialiB. Drocdikie und Automobil für eine An- 
zahl Strecken nehencmander golelfl. 



Fahnall in Mlsutaa 



Strecke 


in 


Shasseababn 


DrsKh 


Auto 




Mrtrtn 






1 he 


mobil 












4|ir(iblin 


Kgl. gehless -Brandsnbg. Thsr 


1600 






10 




Orsnie<il>ur<|. Thor— Hallesebis 










Thür (Frledrichstrsise) . . 


3200 






1 20 


II 


S 1 1 s s c n h 1 h n 1 i n 1 1- b; 












SlMriRp: KisiaH-Rlidert . . 


31 «» 


m 






M 


NIeiler-Sohinbaassn llrilx . . 


lo'mi 


im 


A<> 


in«. 


M 


Rinfbahn 




i-vi 




s 


54 


Reinickendorf - Kreuzberg 
Lindfb|. AMtre Zoolag. Garten 


1 :i uMi 






>:( 


53 


1 1 '«<" 


IT-, 




74 


4« 


Charltllensir. lf.ge.\ . . 


1 1 Kl 


.'21 






4« 


BrBiiHenttr.— Geseral Papestr. 


\<>:a>o 


181 






42 


Kmrsf|raben— 8|MntoMr Bssk 


1030« 


?J» 


47 


M 


41 


Swineialndarftr — SehOneberg 




iv; 


61 




40 


Moabit Gdrilirsr Bahnbof . 








* 


38 


PotsiamiT Platz Grinewald 


•MM . 1 


.'1 j 


II 




36 


Polsdinor Platz St«gllt2 






:t". 


4« 


31 


BrunneilSl' Krpuzburg 


■ 7'n 


17r, 


4^ 


4- 


31 


Aleianderplsu 8«b<«eb«rg 


~l (.Vi! 


Kit 




4ö 


31 


TrrptDw-Friedriskatr. . . . 


?557 


1«« 


40 


47 


» 


StegliU Zssteg. (eilw . . . 


, >j400 


2M 


25 


40 





Mao ersieht daraus, wie sehr die Behörde bemBht ist, 

diese Vi>rschrificn dem allgemeinen Slrasseiuctkchi anzupassen, 
Kir Strassenbahnsltecken gleicher Länge sind, je nach dt n> weniger 
angebaute Stra'^senleile in Tra^e kommen, die versi hiedensten 
Fatirzeiten vorgeschrieben, z. b. für 'idOÜ m 41 Min., für 94U0 m 
53 Mfai , tBr 9900 n 61 Uin. Ueberall fährt man atit dem 
Amoninhil, z. T. erheblich, schneller, als die SErassen- 
b.ihnen. deren Fahrreit in «■inrclnen Fällen ganz «licht bis zur 
Fahrzeit fut I iio^chken herabL;^■^clzt i->t. In derartigen Strasscn- 
zügeii kann natürlich auch fui -'..is .Vuti^m'ibil nicht dii- Ge- 
schwindigkeit von lä km, die \» nur als /ulassigcs Maximum- 
gilt, in Frage kommen, in einem Falle zeigt die Nachweisung, 
dass für die Strassenbahn eine etwas grössere Geschwindigkeii, 
.il-s das Maximum lür Automobilen, fcslgesclzt ist. nämlich für 
die Linie Steglitz— /ookiqischer Oaitcn, trotzdem dieselbe fast 
durchweg durch angebaute Strassen tahrl. ist ganz inter- 
essant, dabei so beiläufig festgestellt zu sebeo, dass eine Unrch* 
sehoittsigeschwindigkeit Ton 256 m in der Minute, die ja natürlich 
.iiif einem grossen Teil der Linie auf Knsten lanß-i.imer zu bc- 
üiiircnder Teile recht erheblich überschritten wiid. an sich gar 
nicht für so schlimm erachtet wird. 

Der Zweck dieser Xachweisung war aber nur, zu zeigen, 
wie auch andere Pahneuge sich den, durch den allgemeinen 
Verkehr gebotenen Schraaken unterwerfen müssen, und wie 
der Kijjenart des Automobils dabei in einem erträglichen 
Mas*e Kechnung getra;;'ti i i Für l'i i v ,r inli- ■ i ,. iiml 
be»uuiicr5 für die vielgeuaunicn iSchlacbterwagen mit FferUe- 
belrieb findet sich die Grenze innerhalb Uls .Maxicnems von 
AutomolHlen naturgemiss von selttst (schlanker Trab). 

Wenn nun das Königl. Polizeipri^iaa die AnMcbts- 
beamlea anweist, Ueberschreii nagen der fttr Automobilen lu* 
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tästigen CeschvficJiskeit innsduichtlkh lur Aoieige m briagen, 
ilann Wann nj.ui las nur gfrccliifcrti^! fin Ii r, aber man muss 
wünschen, ila^s, sdweil auf lelzuit IksUdluuueii eintreten sollen, 
den Schutzleuten eine tureichetxlc Llehuni; im Abschätzen der 
Gcsc]]iriDdigk«ilen lur Seite tritt. Du ist xweifeilos aiclit lei^t. 
VeiKleiclie, wie wir sie oben anßcfQhft haben, kÖDiied, weso sie 
besonders iuni /^wrcki- ki Anlc l iu); ausßewahlt und lusammeti- 
gestellt werden, lütui'vrr.uj lastiukliv sein. Würde i. II. ein 
Scbutzmanu in der Kaiser-Allee ein Automobil mit /»lissiecr 
Geschwindigkeit an Dtoscbken voriiberfabren seben, daon hätte 
er Tidlelebt den Eindruck, das» das Automobil nel zu rasch 
Refahrcn sei. Wäre ihm aber das Tergteicbsweise EiDpfiaden 
der Schnelligkeit der Slrassenbahn dort gegcnwättig. so war« 
eiaem Irrtum wesentlich rorgcbcugl. 

In jeden Falle möchten wir wttascben, dass die 
Torstebenden Ausführongen, welche wir an die Zu* 
Schrift des Herrn Polizci-Prasidenlcn knüpfen, auch 
ilazu heilragen, dass die Xulwcndinkeit und Zwcck- 
n>ässi);keil der poliieilichen I-ahrcinscbiUnUting all- 
gemein wirklich anerkannt wird, and die Innebaltung 
dcrtelben den Fahrenden sotusagen in Fleisch und 
Blnt überseht. 

Vorläufig haben dir Autoninhiien sich erst in den all- 
Ijemeinen Verkehr einzufdgCD. Dm Auge und F.m|>lindcn der 
Sirassen-FMsaoten und — es tnusi in diescni Zusammenbände 
auch hintugefUftt werden — der Pferde, mvss und wird sich 
:m das Weisen i'ur \ . ^ .im I Iii n ■jr-^i htten- Auch müssen wir , 
«•ist eine so dui>;ligji.j^.>;i: .Schuluu;; uud Sicherheil der Aulo- 
luobilfahrcr hcrbeigcfübtt sehen, wie solche trot« mancher be- . 
recbtigler Klagen den Leokern von Fuhrwerken mit animalem | 
Qctfiebe im giansen oidil abgespradien werden kann. Wir 
sweifeln nicht, dass, wenn nach dieser Ricbtnog wetenliiche 
Fortschritte zu konstatieren sind, iii.inolie beute noch berecbli;;le : 
Hedcnklichkeit /unicktreten wir ! 1 i!.; !ie ?u übende Praxis 
dtrr l'olizeibebiirde, welche fiir die Urduunj; und Sicherheil des 
cesimi« ti Stra<iienferkcbrs vcraniworilicb ist, »olcbett Forischritten 
folgen wird 

liestimiiite Schranken werden allen Fahrenden durch den 
Verkehr in den Strassen schon vo i|isi) auferlegt, :ilier es er- 
scheint gar nicht ausgeschlossen, dass man über die Ge- 
schwiodigkeitigrenien fllr Antonobilea mit 4m Zeil in An- 
schawngea gcl»ml, welche von Jea gcfenwürUgen bedeutend 
abweichen. Die Erfiihrungen könnten vidleicbl zeigen, dass l in 
int all);ea]einen schnelleres Fahren iler Automobilen den Strassen- 
verkehr uicbt bela&tct, soodcra entlastet, ohne besonders zu 
beaeblendi NBChteil« mil sch zu fahren. 

Man wCrJe den mü^Iicben Firfahrjugen voti^reifen, wenn 
man schon eeKenwärliK mit bestimmten Vorschlägen bcrvoitreten 
w<il]tc: aber es erscheint nirlil ni. ssig. dif Malire iur die anfr 
ge^prociieac Ivrwarlung hier zu berühren. 

Einem gewissen Vorurteil, einer gewissen AengflUcbkeit 

Kcyenübcr di ni schnellen Fahren der Auli»inidiiien kar.n die lic- 
rethtigiing voil.iuh«; keine^^falU veisaj^l werden; aber is wird 7u- 
Hi'i;ctieri werden nuissen. das« t^ine tbalsäcblicho Ito^rüii^luiii; biei- 
tur in den bisherigen VorkummniMen nicht gegeben ist. Unfälle 
sind Torj^kommen, aber unseres Wissens immer infolge un- 
Beschickten, nicht aber infolge zu schnellen Pahrens. Wett- 
und Ken M fahrten fallen italuriicU iiioitl iu diesen Uu- 
traehtnniESkreis. 



Ein den hfiebsfen Anforderangen enisprecbcadcs 

Automobil ist, ganz abgesehen von der Wirkung der 
Bremsen, von einer so überaus exakten Lenkbarkeit, dass 
hei einem Tempo von 2r>— ;tO .Std.jkni jedem Hinilemis mo- 
mentan .-.usi^widien werden kann. Wenn nun das Automobil 
von einem ebenfalls auf der K6he stehenden Fahrer gelenkt 
wird, so ist zunichst nicht einzuseheu, dasji an sich die ?;r:is-..ii. 
passsnten bei einer Schnelligkeit von 3ü km mehr ^tialiiUct 
sein sollen, als bei Ij km. Der ungeschickte Fahrer richtet 
I event. Uubeil schon beim Schritttempo an, wie u. a. der kQrz- 
licbe IrwNige Itebll der Fxaa Firoienor ScbolUcD' von Asten 
dargellun bat in belefaleii Slraesen sielleo sich natOriicb dem 
momentanen Ausweichen leicht geTahrbringcnde Hindernisse in 
den Weg, aber bei Fahrten in lor I iiiLicSung der Sliidte, i. Ii 
iu Grunewald, würde ein schuelleres iempo schon jetzt unbe- 
denklich sein, sofern die Xureilas-sigkeit der F'ahier durch 
Prüfung diesbcitiglicb festgestellt ist. NatQrlichmuas auch «nf das 
Erschrecken der Passanten Rücksicht genommen «erden. 

C-aat anders liegt es bei der Slrassenbahn, bei welcher 
jedes Ausweichen ausgeschlossen ist. lici dieser ist der Nacli- 
weiü von Unfällen durch zu schnelles F"ahrcn erbracht. 

Schliesslich gehört die schneilere FortbewcgUDg 
zum eigensten Wesen des gerade dadurch so nütz- 
lichen Automobils ebenso wie zu dem der Ivisen- 
bahncn, und die .Mittel und Wege zu linden, diesen 
Vorzug iti den Dienst der Allgemeinheit zu stellen, 
kann nur und muss allerdings auch eine trage der 
Zeit sein. 

Von mehr aUueliei Bedeutung erseheint uns die in der 
letzten Zeil mehrfach in der Presse berührte Bedenklichkeit be- 
züglich des Srhcucns der l'fcrdc, was oft ohne weiteies mit 
der schnellen Fahrt der Autoraoljilcn in licziehiing gebVachl wird. 
Uie.seiu Uebelst.inde muss mit der y^eit in wirksamer Weise 
begegnet werden. Uas .Wie* erscheint vorläufig noch wen^ 
zureichend tteantwoitel. Dem in Amerika angeregten, im letzten 
Heft der /- il l r:ft, .Seite 1%, naher ausgeführten Abrichten <ler 
l'ferde kauii tai.iii eine {'raklisclie Ikdculuug ixu aUgcmeiuen 
wohl nicht zuerkennen. Iis sollte der aufmerkSAse AlliOIIH>bj]'> 
(ahrer seine tieotKicbtungen und die bicraw gewnuMBeii An- 
sichten in dieser Sache mitteilen und zur Diskussioa stelteD, so 
lange, bis aus den Meinungen clw.is Uewähttes und all^meln 
Anwendbares sich als Kesult.it crgiebt. 

Fs mag geblattet sein, fincn solchen Meinungs- 
austausch hiermit anzuregen und einzuleiten. Anderen 
Erfahrungen ttftd Antehauungea wird in der Verciss- 
aeitscliiifl sehr gern Raum gewährt werden. Wir 
möchten am liebsten eine stSndige Rubrik hierfOr in 
der \ erci n szeitscb r i ft tühren. 

erütirigt sich an dieser Stelle, all das Peinliche, 
Scbreckb.iftc und ("■ctahilirhe lur .illc Heleiligtcn l>eini Zu- 
tammeotieifen mil scheuenden Pferden hier anzufahren. Die 
Pbiisävci«rdBna|>en suchet) dem durch die Vorschrift 331 
in begegnen 

, Merkt der F'ührcr, dass ein Pferd oder i- n anderes 
1 i(.r vor dem Kraftwagen scheut oder dass sonst durch das 
Vorbeifahren mil dem Kraftwagen Menschen oder Tiere in 
Gefahr gebradit werden, so bat er tangsam zu fahren un<i 
erforilerlichen I'alles aiuiihalteii." 

Wir wtis^teu auch nicht, wie mau eine Vorschtiit zunUclu-t 
hätte awuckmüsaiger Cusen können, obgleich Rir den Kecbtsfall 
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aicM gerade viel damit anzufangen ist. Wann ist der ,erfütder- 
licbe Hall" .anzuhalten.' Lst dies <lcm RrmcsMO dtt Avito- 
mobUisteo aberlasseo oder vetsea deoa.' Wi« mv, wenn er 
nacb winea Erfabraogen die Uebeneucfunpr hat, dass das Aa- 
lialten gcraJc das Vetkclulesle ist, was ßeschehen kann? Ira 
letzten lieft VIU und abscliliessend im nächsten lieft werden 
an der Hand eines konkreten, Iiis zunj Kcichsgerichl durch- 
geföbrteo ReciilsfaJIcs eine Menge dabei mitspieleudcr Ad- 
Kbautthgea und Urteile belcachteC 

Uos erscheint es etwas zwclfelhatl, ob sich jemals eine 
Vorschrift wiid furiiiuliereo lassen, welche für alle Kalle passt; 
es wird immer nur das im allgemeinen Zutreffende als Vor- 
schrifl gegeben werden kännen. Wir möchten oacb unseren 
Bcobaditungen Bedenken anregent ob dat Laagaamfahren und 
AabaMen aiebt in den naUlen Fülea mehr Naebtail ah Vor- 
teil bringt. 

Zuniichst iicgegnen uns in einzelnen Fällen l'fcrde, die so 
nerviif sinrt, dass sie schon .luf eine Kntfernunß von 100 ni 
und mehr vor dem Automobil sich b.iunien. Kthtt müchen und 
davonlaufen. Da bilfl kein Langsam fabren und kein Ualieo. 
Solcbe Pferde cebfiren mHsatni fbrcn Fabrern nicht fn den 

Strassenverkehr, wenn dii.scll)cn nicht mit ganz l>esondercr, der 
l-.igcnschalt ilcr Pl'crJc angcpassler Vorsicht gelenkt werden. 

Im allsjemcincn ist nler Vorgang atier ein aiulcrcr. 

Au( etwa 150— 2UU m wittert das FferU das ibm entgegen- 
kommende Gefiibrt «od spitzt die Obren. Jelst ertSut die 
lluppe. das IM'crd winl am Zügel ge/errt, emplindel die Unruhe 
seines Lenkers unl sieht auch das Automobil durch Veiiinderung 
der Ge!:thttindißkeit und Schwanken in der Fahrtrichtung un- 
ruhig werden, üs muss den Lindruck ttaben, als ob das Auto- 
nolni baniudiielelit und aicb irgendwie, in dner ibm niebt 
vertrauten Weise ihm gegenüber betbaligen wird. PtöUlich sieht 
das Ding mit seinem fremdartigen Aussehen, den Kühlschlangen 
vorn, den beiden grossen I-iternen, der Ijnsichtbarkeit der Be- 
wegungsorg.inc und dsni eigenartigen Geräusch vor ibm. förm- 
lich zum Sprunge .um i/i rul. Und nun setzt der Kampf des 
Pferdes mit seinem l.ejiker ein, und man wird seilen beobachten, 
dass das Pferd tr«t« aller Anstrengungen sJeb beruhigt, bevor 
das Automobil ". iin r; Augen entschwunden ist. 

Ls giebi g.ir nichts reinlicheres und Aufregenderes, ab 
wenn man mit dem Automobil d.isteht und ziisehCO DttSS, wie 
sich die Leute mit ibretn Fuhrwerk quilea, oft genug in gaos 
zweckwidriger Weise, ohne dass man ihnen helfen kann. 
Man hat es zwar unwillkürlich im Gefv.' ' ' . .i*. \ M iii:^ iil 
.mzuhallen, ich liabo u>ich .iber nie tin^ i.iud.-.,cJ,i cnscLrL;: 
können, ilass damit so wenig geholfen ist, als wenn icli 
bitte um Veiieibung wegen des gewählten Beispiels — der 
Zahnaril «HUmnd der Eslraktioa baK maeben wollte. 

Da beide TeSe nicnl am Platze bleiben können, kommt 
man seliliessKch mehr oder weniger günstig aneirnnder vorbei 

Sehen wir doch auch oft genug un< i il.iiin Menschen 
vor dem nahenden Autoiuobil Ko}>f und Uebetlegung ver- 
lieren und unter UfflsGlodeo gerade ia das Automobil bineia- 
laufea. 

Suhigcie Pferde oebneo meist erst tod dem Automobil 
Kolif, wenit es dicht heran ist, nnd begnOgen sich mit einem 



kurzen ungeialirlichen Ansatz zu einem Seiten !>|iiung in dem 
Augenblick des Vorbeifabrcns. So ist es auch fast durch' 
gängig^ wma man mit dem Automobil von hinten an Pferden 
TwBberfSbfi Sobald das Automobil vorüber ist. ist das Pferd 

fast stets wieder in der vollen (icwalt seines Lenkers. 

Warum begegnet derartiges nun dem Automobil und im 
allgemeinea «enif oder gmicht den nodi so scboell tabrenden 
Strassen bahnen? Wir stützen uns hierbei nicht elw.t auf Be- 
obacUuoKen in Berlin, sondern auf solche bei elektrischen 
I Bahnen, die meilenweit in$ fladie Lwid hkaugefaea, z. B. bei 
Hannover und in Aachen. 

Dies glauben wir darauf sorSckiSfaren zu sollen, dass sieb 

der elektrische Bahnwagen dem Werde schwaokungslos, io fe^^cr 
Fahrt nähert, ohne von ihm NotiiC zu oebojcn, und daiu> e» 
durch die Cicisc die Spur des Wagem eikeniil und diesen 
nicht auf sich gerichtet siebt. 

Nun bedarf es aber bekanntltcb cum Scheuen der Pferde 
gar keines Automobils- Unruhigere, nervöse l'ferde scheuen 
genau so vor einem Bogen weissen Papiers, der auf ilem Wege 
liegt und besonders, wenn der Wind denselben leise bewegt. 
Wir beobachten so etwas fast täglich, sogar bei an den Gniss- 
sladteerkehr gewöbnlen Reilpfefdeo, dl« wegen eines solchen 
Bogen Papiers in Verbindung mit dem Kampfe um Zügel und 
Schenkeldruck die wildesten Kapriolen machen und, wenn über- 
haupt, nur mit den giössten Anstrengungen an dem 
l'apicr vorbcizubhogea sind. Da giebt es nun ein leichtes 
Mittel. Ein Menscb trill dazwischen und oiaunl den Bogen 
Papier fort — vielleicfat würde schon das bloeae Dacwiscbcn- 
ttelen eines Mensehen genügen, — und momentan ist das 
Pferd ruhig. 

Wir bemühten ans vorstebead, die auf Sekunden su* 
sammenfedrSagte Sibiatien dner Karambolage lebbaJt lu 

schildern, und finden vielleicht bei dem Leser, dem eigene Er- 
fahrungen zur Seite stehen, Zustimmung für die Ansicht, dass 
beim Zusammentreffen des Automobils mit st in n :. I ferdcn 
die Schnelligkeit des ersteren von ganz untergeordneter, vielleicht 
von gar keiner Bedeutung ist, ood data man im ttbrigea es ail 
dem Autooobil Sbniicli wie mit dem Bogea Papiei machen 
sottle, d. b. es so scboell als möglidi aus dem Gn)ptüidi.ing<- 
kreis des Pferdes entfernen. Ks wird dann eveolueil njit HiJfe 
beruhigenden Zurufes und vielleicht auch etwas Abieukuuj' 
durch leichten Peitschenhieb, meist bei einem kurien UlUl UB- 
.v'ilitüchen Seitensprung des Pferdes bleiben. 

Wir hatten selbstredend nicht die xVhsicht, mit dii.scn 
j Betrachtungen ein t 'nivcrsal-ke/ept liefern zu wfdlen. ILs ist 

ija, wie gesagt, nur b.abeicbtigt, ailgcniein zu Beobachtung und 
Meinuttgsaaslausch anzuregen. Andere mögen zu anderen An- 
; schauungen gekommen sein. Aber itn konkreten Falle könnten 
i \'orgaiigi-, wie hier ski/.ierl. zu « titgieilVnden Rechtsfragen 
: führen, z It wenn ein schwerer Unfall geschehen ist, indem 
das Automobil auf polizeiliche Weisung gehalten hat, während 
nach sachvereOndl^eitt Ermeaami das aeinrile VoriHwifahren 
den Odfin «iide vcr hUet haben können, die Poffiaei-Veinirdnu^g 
aber bfcMa butet .erlönkrlichen Fallas iai anzidiaiten'. 
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Denjenißen unserer I^ser, welche unser „Automobil- 
KalenJarium" näher verfolgen, kann es schwerlich «nt>;an;»eD 
sein, Jass besonJci - l :,iiikreicli un'. i iti. i Ii- ii massig viel Auto- 
mobUrenncn io diesem Somoier avisiert wordca »iod — ziem- 
licb jeder . gvotttre Club lul ttaut »graad senaine" mU Bexg- 
RDOCO, KilooMlcnMnco de- 

Wir haben diesdben ohne Komnentar im Kalendarinoii 
anßcfiihrt, da ein solcher iloch nach der Tendenz un-icror Ztil- 
scbrift hatte schwerlich dazu an^^ethan sein können, für diese 
vielen Rennen Propaganda zu uiacheu ■ - abgesehen davon, dass 
sie neisteiH noch der behöidlichen Erlauboi» der ftaazfiaischeo 

t 

Regieruog bedürfen. 

l)cr Nutzen, den i'.:-.- Aul ibil-ln<lustric aus Aulomobil- 
rcnnen ziehen konnte, bt:.-ijiiil zuii.ichst in der Ivrprobung der 
verschiedensten Anfanustypen mit 4— 20 km .Stunilentceschwindig- 
keit (wir eriooem nur an die Wanrnng im KataJoge von 
Paabaid & Lenner wt kam» einem Jabnehnl, wonach die 

Kinschaltung der vierten Gcschwindinkeil mit 18 km Fahr- 
geschwindigkeit als überaus gefährlich hingesielU wurde). Die 
Pferdestärken haben sich inzwischen verdrcissigfacbt ; <lie Gc- 
«cbwindiskeilea sind auf das $ecbsfacbe gestiegen. Uabci ist 
aber der Uattrscbi«d zwiaetaen den Renowägea «od den 
GebrauehswageD eis so enormer gemrdea, dais telbsi 
schon in Frankreich sieb die Erkenntnis Bahn brichf, 
wie nutzlos dies Jagen mit „Strassen - Rennlokouio- 
tivcD' für die Industrie wird — anders könoea wir die 
130pferd^e(i AVagen, welche beispiebireise io ,PArie— 'Madrid* 
mitvirken Verden, nicht beieicfanea. 

„Hennen nnd 

„Seitdem die Kennen verboten werden wcrfbTi 
„solche immer mehr ahgciidULU, wenigstens um man 
„ntomals so viele nn gesagt wie jetzt. 

„Letzte Woche sagten wir schon, dass es rein un- 
,. möglich sein würde, .^llon im Kalender vornotierten 
..derartijjen Veranstallunjicn in diesem Sommer bei/u- 
„wohaen. Madrid, Nimes, Saloo, Avignon, Grenohle, 
„AiX'les-Bains, Ardennes, Irlande, Ai^nne, alles das 
..durchkreuzt sich, von I n ni-t.iltc rn sagen die einen: 
„ich hatte dieses Oaluoi iür mich gcwäblt," die aaderen 
„aatworten: „Das ist schon möglich, aber ich kann auch 
„kein anderes lestsetzrn". 

„Werden nun alle diese Veranstaltungen die ilutf- 
„nuogen der doaselaea Organisationen erffillen? Wir 
..wollen es liofiVn und wünschen; aber unleidesseti kun- 
„statieren wir. da.-.s man nvch nie >o viel Larin um die 
„Kennen ^eschla^en hat, wi« jetzt. Sind es nun vor 
...illeni die Konstrukteure, welche hierbei eine Rolle 
,.s]>ielen und die Kosten auf ihre Kappe Qbemehmen? 

,.Jch würde dies wohl verstehen beziinUeli neu Ilin- 
„zugekommener, die nur dies eine Mittel haben, sich 
..einen Platz unter der Sonne zu sichern und nrbi et orbi 
„dank eines immerhin tnöi^lirben S: - I'r l iu' r.-r'i i't. i 
„ihrer i'abriicate beliannt zu geben. Aber ich zweillc 
.,üafaa. dass die, welche den Zweck schon eneicht haben. 



Wir lassen in Nach folgendem eine wortgetreue l.'cber- 
sctzung eines Lcit.irtikels in der letzten Nummer >)er .f.a 
France aulomobile' folgen, da bei referierender Wiedergahn 
des lühalts Our zu leicht der Verdacht eatstcben könnte, d.iss 
das Koferfit nur der Tendenz unserer Zeitschrift angepas^^t sei. 
Bemerkentwert ist sowohl das Organ (La France antomofaiJeJb 
alt auch die Person des Verlassers (Paul Meyan), welch leblerer 
unseren Lesern u. a. noch aus seinen „I.ettres de Paris' in 
tieft 1 und II des vorigen Jättrgaags tu^erer Zeitschrift «rinner- 
lieh sein dürfte. * 

Meyan s Stimo)ung bezw, Stelluo|{Dabme gegenüber den 
.'Vutomobilrenoen erfuhr augenscheinlicb schon gleich nach der 
Nisaaer Doppelwocbe eine merküdia Aendeiunf. Die Berg- 
suatse Kian— La TbrUe etweisl sidi infoige der bekaonten» 

»ich schon lum zweitenmal als TerbSngnisroll erweisenden 

starken Kur.o fUaucr — Zborowskij .;]■. v Hig ungeeignet zu 
einem licrgrcnnen bei Benutzung der heutigen Str.issen-Kenn- 
liikomotiven. Die behördliche Hrlaubnis dürfte also im nächsten 
Früh;abr weder fiir diese Hauptattraktion der Niaxaer Woche, 
noch fllr abnlidie Veranslaltun^n erteilt werden, so dass 
Meyan sofort nach Beendigung derselben in diesem Jahre die 
Frage aufwarf: „Wer weiss, ob wir uns wiedcrseh'n im sonnigen 
Süden der Rivicra, wer weiss, ob wir nicht schon das letzte 
Mal die Uassiscb gewordene Miuaer Aulomobilwocbe gefeiert 
haben?" 

Pnul Mayaa't oben erwihster lelstcr Lcitadlkel lautet nm: 



Wettbewerbe. 

„welche si-i't!!-T'i r!rn :chr ticrr' hrten Platz unter der 
., Sonne einnehmen; leh bc/.wtiik-, üass diese sich frohen 
„Herzens in einen Kampf einlassen, der ihnen sehr teuer 
„zu stehen kommt, welciter die besten Mannschaften 
„ihrer Arbeiter (fir andere Zwecke lahm legt, 
„und nach deinen Verlauf nicht einmal eine Chimäre als 
„l'reis bleibt. 

„Ich kenne ein derartiges Haus, bei welchem 
., Paris-Madrid" die Lieferung; von l.'id Wajjen 
„verzögert; die Kundschaft wird hiermit kaum 
„zufrieden sein. 

,.l)ie.s spielt eine tmi so grossere Knlie, .ils man, 
,,uni beute mit wenigstens ei.niger Aussicht an einem 
„solchen Rennen teilnehatcn zu können, spestelle Ma- 
..schincn konstn-ii . i i - • ■ ' -;i1fh< r f". in und Siiirke, 
,,iiie für die Folj^e m^lu die geringste \'ervollkomin> 
„nung an den /.uni Verkauf gelangenden Fahrzeugen 
„mehr herlNiifiihreD können. Ich glaube in der That 
„nicht dass jemals eine Familie für einen Ausllug nach 
.,iler Aiivergnc eine <!er deinnätrhstigen preisgekrönten 
„Maschinen „i'aris-Madrtd" benutzen wird. 

„Der Sport fordert natQrlich seine Rennen Der 
, Iii hm. welcher mit dem Gewinn eim s sensationellen 
„Ruuuens verknüptt «st, genügt, um die grossen bahrten 
„mit jeder Geschwindigkeit zwischen den Hauptstädten 
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..zu rechtlc-iti'^en und fbensu wie beim cisU-n Male wenlc 
„ich der erste sein, der hicri>ci applaudiert, der solche 
„fSrdert und unterstützt. Aber man sage mir 
..Tiiclit wriUTliin, diiss sii' noch tut Veredelung 
.,*ier Kasse dienen könnten. 

„Wenn es heule noch ungelAste Prnbleine giebt, so 
.bi'/iflicn ilicse sicii aiil Kin/elfra<;on, aul Vcrvoll- 
„kuniiniiung vcr^cliicdcnt r Organe de» Wagens und seiner 
Zubehörteile. 

..M.'»n iii.i;^.' uns den lileal-PneuiD.iiik eiTtmli-n 
»oder das, was ihn (.•r-.ctzi-ii wird, i>TrnT l im- viillkommcac 
».Abfederung« fehlcri«•^e S- hiniL-ra].]>.irate. Waycntästen, 
,, Welche g(-ij<>n St;ui(> und Scluiiutz vollkoiiinu-n 
„gc-cUützt sind. Gewiss, nach dieser Rithtung 
„giebt CS nocb zu thun. 

..Ilietdurcii i'r'^ebeo sk Ii aucli \cn seil)!,! l'nk'rla^t'ti 
.nZUr Vcr.Tn'-t,«Uiini; von Wcltlu'wcrhen fiir diejenigen, 
.»die ui det allj;cineinen Hiilwickluii;; des .Xutonmhi- 
„lismus arbeiten. Ltts-sl uns nur einmal einen Blick ins 
„Ausland werfen, und wir werden erkennen, dass bei 
..unseren Konkurrenten liie ])rak!isr!ie Snte dir l-'raye 
„alles bewertet. Sie kommen zu uns. um an unseren 
„Rennen teilzunehmen, aber zu Hause arbeiten sie 
. claran. sn s( linell aU nur irgend m<>;j!ich das 
„l'errain wieder zu gewinnen, welches wir ihnen 
..streitig gemacht haben. 

..W.ihretid wir hier alles (^e^in den einen F.iklor 
„OcHCliwindigkcit tiintanblelien, werten sie sich daraul, 
„das beste Transpoftmittel herzaMeltcn. Sie setzen 
.,<4iosse l'reise aus aul l'alirz.eti^c, dii- Handel uder 
...\rniee inteiessieren kminen. Man sehe die Ireniden 
„Fachzeitschriften durch, auf einen Artikel, auf 
,.i ine .\hlnMuMj;, die sieh ;w( <Ien ;\uti unuliil spor l lie- 
,j!ieht. wird man zehn linden, die sieli uiil Strassen- 
tjtiigmaschinen. Omnibussen. Kessein. Ueber- 
„lrap;ungsnu'ehanisnien ete. Itefassen. 

..Wir lial>(-ii allerdings sehon Touriblcnweltbcwciljc 
.\ei>i.itht. gewiss eine gifickliche Initiative, die aber un- 
..•^hiekliclu rweise unsere grossen Fahiik.mlen niclil inter- 
..essieii hat. I nd warum? Haben ihnen dii- rudiugiingrn 
..dieser Wettbewerbe ii nvrillstandij; oder <chleeht ge- 
„schienen? Scheint ihnen der Nutzen, den sie hieraus 



..ziehen konnten, etwa ungenügend ? Dies ist eine Frage, 
..die wobl der Mühe wert sein dürAe. näher erörtert zu 
„werden. 

,,leh glaube in der That, das.s (U-r Massstab, der bei 
„diesen verschiedenen Weliliewerben augewaodt worden 
..ist, nicht fremde dem entspricht, wie er hätte aela sollen. 

..Was fordert man denn eigentlich von einem 
„Tourenwagcu? Rcgclmässigkeit des lietriebes, 
„Widerstandsffthigkeit. Bequemlichkeit und ite^ 

..ringen Hrr-nn tuft verbrauch. I ruitiM' f>ini:f. die 
..man erst nach 4 oder ."lOUO km itcui teile n K lmi. 

..|)ie (jesehwindigkeil. das (iewichl. der Kauipreis 
,. dürften nur eine untergeordn'-1<' Ii AU: bei der Sum- 
..miening der liinzel-Üewcrtungen spielen. 

„Sowohl der zum Transport von nur zwei Personen 
..bestimmte Wagen, als ili r zur .Vufnahine einer Familie 
..von Ii- S Personen liestimmte — beides .sind Touren- 
.. wagen, her letztere wird gioss und schwer sein, einen 
..büheren Preis haben, mehr Brennstoff verbrauchen, 
..während der crslere im Gegenteil leichter sein wird, 
,.sich dank seines geringen Gewichts schneller forlbewi-gen, 
„weniger kosten und weniger HrenostnA verbrauchen 
„wird. 

..Sie entsprechen nicbtsdestowenig'-r in den vcr- 
,.schiedenen Bedingungen ein und demselben Bedürfnis. 
„Wenn man sie also zusammen in Konkurrenz stellt, 

,,si) dürfen die L'ntersciiietle. die ich aufgebihrt habe, 
„nicht zablenmässig bei der liewertuog mitsprechen. 
„Aul jeden Fall dürfte es besser sein, eine Kla«senein- 

..teilung z\i schaffen. 

„Aber ich bemerke, doss ich. im lt<^tf, die Be- 
„Eiimmungen derartiger Wettbewerbe zu diskutieren, den 

..Kähmen meiner ('hrnnik verl.i- i Ii :i \vi :-!i l iiM.s 
„Tages darauf zurückkummcn, wenn die Kennen, 
,.die jetzt unsere ganze Zeil und den besten Teil 
..des uns verfügbaren Raumes in .\nspriich neh- 
..uieu. utir einen .\ugcnlihck Uuhe hierzu lassen 
..werden. 

i'aul Meyan." 

Wir liaUcn ti.ich dem zu .\rf.ing ilieses ('■es.igtcn ilcn 
obigeti Ausiikbruogen kaum noch etwas hioiuzurtigen. i, R. 



Weltausstellung In St. Louis 1904. 

f'io MilU iliit'f. ri l" i'cff", ii'l 'lit' \V'Lli:iii-AteIliii i; III Si l.oujs l'^'l. 
i\it,)ir auf ijIKM'l «Ii^ \i'rr. Ui ji h^lr'ninii*.-;ii i.il >(I-i l liiillclti n Milll'iiiiH 
vci; J. Uvltt iu l.vipiig l^ci jusüegrticn wt^iJ.ii. wojuu üuiiei- 
tinirnillcb tiMljgieit uDt) bieien diie FUle ttüchsl inlcrnMaiKr, 

Miteil.'ksittci Miileiluntm 6bet x\U\ die Auttieltune iM^irtTi ndm Kinrrl' 
htilrr. /ur /tfit lirgt Ng. ■:!i'|.'rlli<':i li)l. 

r i.-^r n<;ir Krirb^lfomiiii^sii ii-^lLvjinti O l'C: - i\ f ß ic i tj 11 s i .u 
I,' « il'i 1;.1|I'. »1: III H'.H \' Ii 1 i. I.N'fiti. -i.li K<-I,'nilitli' h i.li'l 

.'\>ir< Mih .lul -A II ■ s',.'Iliin^' iu 1» r ll<.^ia iii riiiciii \'(:rtr-ii;i* t-ir.;^. iu ndri 
iilhn üu: ( ti4iH'4-u fii( ilit- livMilickuiig Ü€i Au&fitc'lluti^ iiiil Auiuiuoblii-'a 

BUFewpiorbra und die «leuiEchvn ladiiaifiellcu <lrin|^d angmifi, «fa» 
Si. Loult-AnDSlelluAK Aufmerktaiiikvii «a irMnien, da «kh Dir dSenc 
II AiiKirika ei» luVlisl bcacbinuvctlcr Mwk( bicMn wrrdc. 
U li lig<lrn je«t in den nwJiliJilra. oRlilelleu Miliciltiimra 

(olgeode Nutli: 



I 



.\UI' 



.t It 1 1 i U<i U i I I l<.- uÜl't fivll illiSSf'l- 



uidrutiKbii Mübc, um nai «icr VV(.'U.iu»:^lL:Uuag tu Si, Limit 

Mit Auionahil«!! «Ilcr Att und mM AhnMcvn Anttdieii «t - 

trgtn nod «irb (Ar dieua i» Anwrika verUlljiisBdsiiiff noch vrtrifs 

vfi *f ii.k'i,' I!> fC'i'ldiiiiKsiiiiiti't ein lu tiis wemollcs .AtiMl/^'pT.icl 
s*lj.»[liili Im hui i;ii:li Inl die fran/i.viMrtH" .XLitiijiK'ltilail-steliuöp III 
I-'l-in^ii-ii Ii i-in lics' ilul.^i Kiiniilri* uobiliSrt. in Wf**lcht'ni »Ii«' 
i;i^>Kt,uij iin«! lfi'.l.ti^.;sicii l'alit'kaiilch -li-r Iltaihtif vri»r<-tt'n sind, 
W'i'UEi div juu^c uud ^ .cuLutigslaUige 4LUl!tdit: AulumubiliudufidkO 
nirbl in« IliBtcrtrt'ea c*rBl«D wtil, wird «k; auch Ibrerseiu Ihr 
niüglirkilc» tbnn mRacea. um der fnniAiMcbeii KoBtMtrenx n be- 

Anme1<liinscn b»hen beim KrichikviBlIliStar. Bcrlia W. 35t 

s. L.'iiii i.ri^. r I h r JJ >u < >ri>',t;.-n liii- S'rial iw Aancldung tSnft inl 
.■rill I. j.Hii ,] j al, I<i>' A<i>vi.'lliiii^' «lid am .10. April 1904 ai' 
«i&fi'uci ttod tm 1. l>nctBb«r l'MH g««cliiiiaMii. O. Coi.— 
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KVnigsbergcr AuMtcllunf. 



KtUtang MI pniffuuutffutan tut. Ht. Apra 
duRh 5e. Eiecll«at den Herrn kafBiii>ii>]i«r«Bd«B Gcocrat 

Freilicirii von der Ijoll« iiulrr grosser llciciligiing ruliliknm» 
und in Anwcpcnltcit R.inillicl»cr Chef« fici »t.-\iitlirhrn urrl konsmutialeti 

U ri; I er II n^«- und (iett-rrl»i*rat Satk. I>icseUtt! jjieKl in Sflilicljion 
Will li'ii f'inr »o cliirakli'rl»lisL-liL> ItaisUUuii^ iti i Stliw iei jgkcilon iiinl Müh- 
%i'li(;liciloii. »clchc dieses li"tlist vcnlieiisUolK Diiu rnehnirn hrglt iii'ii'ii, 
.«iKlerfrscils .it>cr aiuh ein bil4 de? Mhliiisli<-h !■ rrrirlurn, «n 
VorautassDiie Bcbmau« dieselbe rollitäodig wiederfug<b«n. Üietelbe 
lanicle: 

.H«c1mi<durta Vcfmawtliui|t! 
Dm Wort «elehc« vir an die Spitie «naerei Aurnife« rar Bc> 

l''i!>i;m)^' An dor lj»:titc ffuffuoii^k'ii A".isvielli;ng «eiii('f/<'ii erslelll 
iijllrn. das Ton hedi-iiUinjiRvolhter ^(clle t^espnjtiiiMi aniidir, <i.L< Wort 
niiroliiJL ^('n^rrr Zeit steht im /eirht^o rle* W'rkciirs' »fll auclj lifiile 
nirilie li<rj;Tl"i»i»iiri;!eaiis[iT:irhe an tUr lii>rhj;i"el:rle X'c'rKaliiniliiii^; f irilt-itoii. 
/tiQ^rlitl 4l»vr %rÄ mir vert; 'inti*., ritte kiiire j^csi läctitlielie I.täisielhii^K 
abft die Enlwtrkelunj! uiiserei Aii>sleilunx»<i"lt'a«'iir)Ou* /u s:L'')ca 
VeiOiIcittlirlitii]|ten. welche in dun ersten M oii alen drt Jabre-- r<>- 
llAea bekannt gewurdea sein «'erden, babeo Sie cMboubmo, 'U«s 
Kteio dunls tauiarlMlb der Direlttiaa des gewwUiclH» CrnlniTcreinK 
der Cednke mtgntgi wurde» eine AneetellniiK t9ii AnloMvbHen 
und KaluTideia tu» tiOttn tidea m Immb. Pie AMfabriing dieece 
G«d«iifcea» knnnir aber aithl («■ dia Cr« ekel a «tag; irelca. 
weil die TereiitiKtiiiK der AtutomoblUladutlriellen. welche 
iliteu äil: in (.'atinHiuti lial, voa dem Ilnle r neb mea a)<riet. 
Sic nieiiiic, luaii mü|;(t den Pltn um ein Jabr Ii itirtussc h iel'cn. 
Kin KatscbUf;. »oii s.j bedeiitsBtaer SIelle gci^elien. mitssle 
hefol»;! werden, riiuial uns Ilorfniing gentncbl wnrJi:, da»» 
eine rcgname üeteiligiing des Vereins im Kr üli j all r l'>ii:) 
slalifindrn wiirde. I, eider Imt sich solche IloffuiinK nicht 
er fönt. Die \'ercinigung der ^i'nii nuten t''nhr ikau te ri h.il 
bcicblosseo, atijibrlich pur i-iae Aiilitnubll-AuistetlunK i'i^ 
Werk lu tetien, und tw«r In BerHa. Die Hl^lieder der V> r- 
cia^giu^ haben «idi 'verplUehiea nlaica, andere Aanlettaafen ala die 
ja der Rciekikaaplsladl aJebl bcaehlckea an «ollen. Nur eiaigii wenige 
Aulaarabtl*Filbri]ginlea riad den Klage, man man «olcli« BeaelcliB«BB 
■Bvtaden darr, aichl belselnten und haben ibrc freie EnticMitcMBg 
belialtea., und sind «Ihfiyrreländlieb die Aiitr.ninl.nhindler jenen Be- 
ttimraungen nicht onteiworfen. Auf die Aiwslcllung einer grAsserf"» Zahl 
von Automobilen kimnien trir ^'Uher rtirantiirhtlii'li nicht rechncti. und 
es wurde beschluss«!]. die Ati^Klellun^ nicht allein auf dies neite \'er- 
kchisinitlcl ru heschränken. xondeiu »ie aii^iudobneo aul ein.:' Auh- 
stelliing Ton Ve r kchi s lu i tletn jcdei All. S'j leii^t sich i1l>s 
Unternibmen beule Ihrcu Aiti;eii. und An Aittciucjl'il biMel d.irin nni 
eine besondere Abteilung, eine beiMndete C> i u p p e Wir haben • < T.>t- 
Bchatlleh den bciten Reichsbeh9id«n nad Stajitviieh'rd.n zu danken 
daia BBoei« AaaBlelliiBg dne so gtoMs AnsdehaoBg von solcher be- 
dtulaaaikcii fcwinaen konsi«. HiHcB wir dtt lBt*r«Bic der Reieha- 
. potlTCrw4llang. der KSnigliehea SSaeabahavcrwaltUBg. der 
Mllitirvcrwaltung, der Provlaaiat« nad Stadl veiwalt nag nicht 
gewMaea. lo wOrdc aascre Amalclluag gcwlia airhl an Mfcgeiid 
wirken und ao muuhes Lehrreickp btctra kOnaeo. Ader nach vm 
Vereinen, von Aktiengesellschaften MQ;i von Privaten i*il uns bcn-it- 
willigcs rnlgegenkotnmeu gezeigt, und .'^chmistücke »erde» Tfirgcffihit. 
an deöcn sieh vornehmlich ein Auge, «la« lür ttvhnisehrs und in- 
dii%lrie1lcs Ki^'nnen gescb.irft ist, ergötzen kann. I>ie EiruuKeDSchaftea 
(Irr Xenieit auf diesem t'iehiete treten aber um pto heiter in die l-!i- 
M-heiMunk;. «eil wir ürleKenheil baheii «eideu. ihie Eni» ickelung f;o- 
schiobtlicb, teilweise bis ra ihren A;ilanneti. Teifclgcn ru kiinnen Ich 
mache aacb dieaer Richlnng hin beaonden auAanksam auf das I*osi> 
vad du 



io WürdJgBBif des ciBieBBC« «rwSlwMn WoiM; Uaaere Zeil 
sieht im Zeiebea des Verkehr«, hrauehe idi tlne Blicke nicht besonders 

mehr nr lenken auf Kisetibahn. DampfschilT, atif l'MSt und Telejtiaphen. 
Sie nehmen im Veikclits» cseu die vornehmste Stelle ein. und jedormann 
kennt ihre Ktrniiceatchafien. und nir f is;preiisscu siul l.iiikl ai. das> 
luch im letzten lahrrelinl davon etwa« auf un«'rc I'icivinr entfallen ist. 
— A b e 1 die Technik hat ihr Augenmerk in den I e f x t e n f il n f 
Jaliten auf oui nenex \' t- 1 ke l-r s nii t lel , auf das Aultj:n<rbil ge- 
richtet, Wii<i, wie ich vorhin erivähnte, die /Anregung zu unserer Ans* 
stcilang ecc^beo. Aocb unter Kaiser, d«r «ein ir«ilachaii«ndes Auge 
auf all« Gebielo des Wiiaciis Bad KuBBeai lieblet, nad der sHea iciHt- 
nlachcB Benrebnagett heaonden boM lal. bat der Katwitkehiag des 
AnloneU]« hbhaAa Beohscbtang and FSrdciBBg «agswaailal, aad c* 
diUlle Ihm *B daaktn Sera, dan diciea Vsrhehrraiillel beraits im lieeic«- 
dienst Verwenduag Badet. Wir sehea dfls Aniomobil mit raseken 
Scl',ritten einer let-hni%ebco VerTol Ikommnn n g entgegen« 
gehen, und >'ii heohaehten. vU' r-s sich mehr und mehr zu einem 
Veikehr>miltcl beraiisbildct. das nicht allein dem \'ci;;nüj;en, dein S|i >it 
dienen will, den jicb nur einzelne licvoizngte gönnen k'tnneu. sundriii 
daS-s ev ein Fuhrwerk weii!en will, um Lastet] /u tragen und 
lu ziehen, i'ersonen zu bcf''r lern, kiit/ dem gewer hl ic ben, 
]andwirtschaftli.:hen, hin dler i sc hen Verkehr sich zur Vcr* 
fügnuK »letlen will. — Von einem unserer Aiis«cbu8sniiigUe4er ist mir 
ein tilatt lur Ve(fll|ga)|f gesielli. in weicbem eine Seihe *«a Sri dien und 
OrlMbaflen «saamBieiigiHleltt sind, wo wir aehsu in>at AaUMiobil der^ 
gleiehen INeiwlB veniehlcl neben. Id benerkc dusai. da«s fas 
Knglaad, PrsBkrsicb. lIollsBd, Itslisn o. «. v. ailt Erfolg das 
Aalomobil in gedacblaa Sinne Verwendang findet, Ab«r «ach in 

1 ^enttcblsad bsbsn CCndndrn Aktiengrt'rllschiften. Körperscbaflen 
und I*riraiun1eraehm«T. *o in M,igdehurg, Nümlierg, Kohlenz, Ürillil 
hei Köln U- s. \v , legelinii^Mge \'erkehi>iveilnndun^feii für l'ersiinen \ii:il 
< .ütei gescbalfen. die sieb gut beieähicu Sutten. Ich Snllte meiiieit. 
da SS auch in unser ei Provinz du Autonii>hit \ii L hald ,ils 
nilcriiches Ver k oh i sni i 1 1 et c in l< Ii rg c i n raCisste, tiiid man niid 
licllcirht d.azii knuinien, statt Kleiul^shneii aDziileKCii. die Strassen hun- 
Ii^h si> auszugesialien. dass aiif ihnen das Automobil giilo Wcgevinbilt- 
niste vcirlinilet, auf denen es sich zu Nut« und Fiwniawn der BSTtlkc« 
rang leicht imd Kbncll bew«gen kann. 

Für die Krall des Iftrrdc» nad des JCngticre» bleibt deshalb do<;h 
noch geaiiy an tbaa Bbeig, aad «I» sehen in uaierer A>ia«lellaBg 
Wagen und Fahrwerk« TMichiedaacr An, die auf denn Laistung aa- 
gewicHa ind. 

Allen AvaiMlvm abar, seien es BebOrden oder PriTallmie. und 

.illen denen, die sich in ibreo OienSl gestellt bähen, danke ich fÜT ihre 
regsame lilribe',i .iltung und der lindieeehKen \ er.sammUing danke ich 
lüi ihr guttge« iMvcheirien iiitd bitte Sie, uiisein Wunsch, mit dieser 
Ausstellung dei Wulill'dhtl der HcvClkcniiig unserer l'ioiinz ilieneti za 
lAoIIen, zu tedcii, 

Vi.-r alleii t*iiti;en sage ich ahei der Tictyaileiivene.iltuni;. die 
diesen hertllrheii. ni.ichttgcii Kaum der guten Sa^ he zni Vein'ii;iin:; f^c- 
«lelll bat, hci2Ucbcn Usnk, und luh-tzt niid luhesl ibrcm Diicktor, der 
lait «aermfidlichem Flei*S und nn hi eu Icowollewlcr Tbaiknft die Ans- 
Aibnuig des DntcmebMeni «B Stande gebiscbi, innigslt» Dank, Kner 
Exeellear Mlle Ich, hodem leb de« «oeben «na dem Droek gekommenen 
Katalog riheiieicbo, <ti.* ,\usH!e]!utig Ilii eiorTijel zu «'ikt.iteii " 

Nach den uns hishei vm liegenden. Vfirliintigen Ueriv htcii -icheint 
in der 'l'bai diesi- erste , .\n*-stellung %tiji \'eikehrsniiltelii'. dank der 
hoch anzuerkennenden, inleiiviven I'nteisiritruii^ durch die I;elj'''rdcii, 
eineu ganz hetvui tagenden I'l.itz unter den Spfzia!-.A:i>stelliiii^:eu di-i 
lel/teu J&hie Waiispruchen iii dfiifen Ks ist wiiklich kein 
Kuhiuesblatl in dei K n t w i c k e I u ti g sg c »c h i c Ii t c des Autu- 
mobiiismu«. daa« dieaes moderuate. und man darf sagen ia 
gewissem Sinn« aaaprnebsTollslc, Vcrkshrimittel «iae den» 

ftria. «. t. tu. 
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GleiS'^otorwayen und Gleis-A^otorlol^omotiven. 

Vüu CirUin^jcnicur Jnl. KQcIcr, Balin. 



Die Eolirickeluag der AuloBobiltecbnik ceitiKle zaoichst 
mige nur vom bistoruebeii Standpankt Tntenme bietende Ver- 
sucht' der Ausnulzun^ motorischer Kraft zum Hetriehc von 
selbslbewenlichen Fahrzcugea auf gew olinlicher Strasse, 
welche als Ynrläufcr für fie AoCDutzuni; der Dampfkiafi zum 
Betriebe von Eisenbabeea anaieben sind. Infolge der gün- 
Btigcien Bedingungen eotwickeileo sieb die ietxteren eaU 
sprcchrr ' i: .r'l'.i. während der eigentliche Motorwagen 
— ohne .Ni:liicr.ti. — erst in den letzten Jahrzthnten zur ent- 
sprechenden Vcrvollkoniniiiung gelangt ist, in der Ha ii^tsache 
durcb die rapide Vervollkommouog des Esplosions- bezw. Vef 
breanuDgunolon. Durch letztere bietet aeueidings racb die 
Veil»citUDe ffiotoriscben Kleinbetriebes auf Schienea ein her- 
voiragendes Interesse, da der Grossbetrieb mittels der Dami f- 
loiliDniotire nicht jedem Zwecke entsprechen kann. 

L*ic weitere bnt^riclieiuog des mittoriscben Kleinbetriebe!^ 
für Cleisbabneo wird «cb nun dem Einflüsse der Aatomobil- 
lodostiie kaaiD auf die Dauer entliehen kduaea, so dass der 
«nteie fDr die lebitere ein Faktor ist, dessei) BerQcksichtigung 
WObl ^'>n hervorragender Bedeutung sein dürfte. 

Ks ist schwer, genau zu lieslimiucn, wo die Inlctei^H-a 
des Iliscnbahntechnikers aufhören und die des Aulumobil- 
tecboikers anfangen. Nicbi nur bistoiiscb siod diese beiden 
Verkebrsmidcl eng mil einander Tersdimolren, sondern auch in 
U : An ■!'!: 1:- IV- i - , .n der Terminologie lasst sich das Vor- 
li.ii.iii;ä,.-ic!ii eiiHf tulicii Verwandtschaft nicht aberkennen. Ist es 
doch moßlicb, dass in dem seit dem 1. Jaimar lS<Hi gültigen 
Waren rerzeicluiis, welcbcs l>ei den Zollbeamten in Gebrauch 
ist, der Motorwagen weder onler .Aotanobile*, nodi .Motor- 
wagen", noch , Kraftwagen", noch , Wagen', nr)ch „I-ahr/eug'', 
noch .L'rasinc* zu Huden ist, dagegen licisst es iti demselben 
unter .M.ischinen'', dass Motorwagen itu Lokomotiven zu 
rechnen seien: ,zu den LokomoUren sind alle durch Dampf, 
Eleklri»tlH, G« oder andere elememlaren Betricbskrall gelricbÄe 
llasebineo, welcbe sick selbe! fa s tbewegen, zu rechnen.'' jetzt 
wissen wir*s: ein Molonweirad ist rine Lokomotire. 

lK^ nun der Zweck <licser Kctray htung nicht .sein soll, den 
\V(itlsch.v.z zu bereichern oder lu verbessern, wohl abi r im 
nachfolgenden eine L'ntcrschcidung zwischen den ein/eloeo, 
bier intenssierendeo Bauarten erforderlich ist, so sollen an- 
gewandt weiden die Ansdfüdte 

.StrastenlokomotiTa" 

für Zugmaschinen mit Dampfbetrieb oder Verbrennungs- 
nirilrir. die sich auf Strassen ohne Schienen bewegen und die 
Kutzl.ist ganz oder zum grösseren Teile hinter sich herziehen 
Stiasseozogmasciiincn, Traktor — mit dem Ton auf der ersten 
Silbe*) (i. Z, gebräucblicher; pTrakleur"), Ferner 

'} nie Melurtalil rnn Tvaltlot, ,T»»Vl<'>ri»n*, ethsll ilitm 
l'i^ilrtK'i w .'IM (tfit Tun auf ijif zvt'tli'. SiiMo. «■ln-iiM. iric i'rutO^suj. 
t'iuft'55 iiL'ii ; Mi'ifdr. .\l ij I .'.K' n; Di'ikl-r, Diilti' itii ; .\«'>.'5'«>r, Aiti'S- 
m'nitn Ii. s. :y. 

Ktji iliosci üt.'lci;etiki.il Mti die lii.'Melit'ii<l''ti MtistSnde in der 
pMta'Sprache cineckeail. dCrftv es ichwerli' h 'in s i Ii n • 1 1 ( i r ci V« : - 
twcitung des MotorwAgeas beilntgeD, wenn selb«! Techniker oder mit 
tejhniBeben Auüditlrken rcrirsule l^en bei erstmaliger oNliefef InniceB- 



Gleis-Motorlokomolive 

furZugmaschinen mit VcrbrcnnungsmotiiiUciircb ohne eigene 
Nutslast und 

Gleis -MutorwaKen 
dir Motorwageo mit VcrbreoBungs- oder Daapfetotorbetrieb auf 
Schienen mit eigener Nntzlast (Personen oder Güter). 

Seihst rerständlich ist hiermit nicht etwa das Gebiet ab- 
I gegren/t, da es natuigemiiss auch Spczialformcn geben kann, 
I wie Lehmbeck's . AckerlokomotiTe" oder aber Toblers 
f^chienenrad mil federndem Schienenkrans, welcbe olroe 
weiteres sowobl auf Scbienen, als aucli auf gewdbo- 
licber Strasse zu beouixen ist, indem sieb der Schienenkrans 
nach oben drückt, sobald 'i !•■ F.ilir/eug tiicbt mehr auf Schienen 
lauft. Kbenso wie durch <iies System, wird die nahe \'erwandt- 
schaft zwischen dem Motorwagen und dem Glcis-Mc>torwagcn 
auch durch den Uotoromnibus von Siemens A Halske drastisch 
erwiesen, der Tor ein paar Jabren viel von sieb reden madite, 
da er sowohl, auf Schienen laufend, die Oberleitung der 
Snassenbahn zum Zwecke der Stromzuführung und Hatlerie- 
ladung bennt/en konnte, als auch j.:a::^licl) unabhängig von 
Schienen nach Herablassung zweier besonderer Lauträdcr ohne 
Scbienenkriittte auf dem Stracsenpßaster fahren konnte. 

Durch zahlreiche Notizen der Tagespreise in letzter Zeit 
dürfte es dem Leser schwerlich entgangen sein, dass das Inter- 
esse für Gleis-.Motorwagcn zur Personenbeförderung 
auf Vollbabneo, bezw. Nebenstrecken solcher, t.Z. sehr im 
Wachsen begriffen Ist. Die GIda-Motorwagen sollea da au^ 
helfen, wo die Einlcgung Ton Zug*n mit Lokomotifea an« 
rentaliel sein wSrde. Sie sollen auf weniger befahrenen Strecken 
eine schnellere Tolge von einzelnen motorisch betriebenen 
Wagen ohne Lokomotive ermöglichen, und so zur liebung des 
Verkehrs da beilr.igcn, wo grcissere Personenzüge nur ein- bis 
zweimal am Tage würden verkehren können. Besonders aus 
Sachsen. Oesterreich, Oberbajern, Frankreich, Belgien und 
Lngl.-iii 1 li";;;inen in letzter Zeit vielfach Nachrichten über Ver- 
suche roil der lünfübrung von derartigen Gleis-.Motorwagen. 

sclioinitahriiL' 2iiiGi k.t) lire^ kt u inü'irL'n \ ur dei Aiixsii ht. Ktrh so acbeiil^ri 
auch <lii! KoniKuis oiuo« neuen ...\iitotiiiil>il -V.ilaiiük " uiioiKtieii in 
Qi5^scn: <iL-nii zniii Vcrsr-uiitniB *ti'r .ins ileni ^illischoti Wurtstauuii 
Ij^Kjrni.nimriK n I''.i<:h.niS''ii'flrfc** nutzt nn litcinni.il eine *'il*ernMrDi^ilo Ken utnis 
rlor friii)j(n<i^fln'n S|>riirli<*. Wo/ii „f /i(t-v.^;,\" V Sind jc n^ich Sarh- 
l.igr tili' y\nsihflrlit' I 'nlcri;i*)*li»tl . t "iilfll-aii, MnttiT-Kahincn .i. A, nirtil 
vii-l ti.:ii-ii:tuioi!iier ' i>l du aiui der t'bjruIctlitBde al» .L' atvi brecbei* 
iii'W.trinie N'otrM'be Hammer des ,l}mf<Mruei»' nichl viel mehr ani 
flaue all das lUMian^its .ircmbleur*? Das Qlcicbe gilt ffir .SlmraS' 
inuricllcf*. lenicr .Zlliidliwn' (slsH .Bongie') u. s. w. 

Kann die Tcehnlk den ktdalscben WeitttuDai Bichl vollstSadlg 
cnrtwhren, so ist es docb mdglicb, die Nea-ClninbruDg sotehei 
fr in/nsiteberAntdrncke^diedemNeaUDgnBbcdingtiinverslIndlicli 
sind, m vermHd^n. 

Wi-nii nun «lii svcili di«' Annen luDi; von .Ti iikloi" sIäH .Traklcur" 
v()iye*i'lilagi!n w ild, «u k:inti hp'i Hc(<vnmii; mi( der crslfn Sill>c Ti aktpr 
iils fbt'iiso \eicltjutFcld<*'i Wiirl ^idtm wir ^^•^tnr. Violli irht tinilet 
aiitJi jcniiiiid. doiu iuoIit /eil £nr SpU'- hfoiAihiini; ri;r Vrrftji^unc strbl. 
iKjiti piiic HciiiMiidiini! ffir fite Achnlicbkcit «»i^<h<n drn SuinT>]ilI>i.'n 

' .Track" von Traktor (Ziigjoacebtoe) nad .Trek" \am nierfmleulscbeii 

' 7rrr4vw, iticbcn. 
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Die grössteo Errahrungen auf dem aagedeuleten Gebiete 
dornen dagegen von der Würltemberciscben Staatseisen- 
ba hn-Verwaltunn gemacht worden sein. Die ersten Ver- 
suche für den Nah- und NachbarschaftsTcrkchr fanden bereits 
ini Anfang der 90er Jahre statt, wo auf der Kircbbeimcr Bahn 
ein Daimler-Motorwagen eingestellt wurde. Sodann wurde auf 
der Strecke Herbertingen — Saulgau — Riedlingen 1893 ein 
.T Vj pferdiger, 3500 kg schwerer Wagen in lietrieb gestellt, 
welcher 18 Reisende befördern konnte. Des weiteren befindet 
.sich seit IK9fi ein Hpferdiger Daimler-Cleis-Motorwagen für 
32 Reiseode io regelmässigem Betriebe, und seil April 1900 ein 
20pferdigef für 38 Fahrgäste. Wir entnehmen einem Vertraue 
des Herrn Kittel im Würtlembcrgischcn ßczirksvercin lies Ver- 
eins Deutscher Ingenicure folgende Angaben über die beiden 
letzteren Wagen: Die mittlere Stundengeschwindigkeit ist t>eim 
einen 16, beim andern 36 km für die kleinere Ucberscizung, 
und beim einen 25, beim andern 44 km fiit die grössere Ueber- 
setzung. Die einfache Glubrobriünduog wurde später durch 



Gleis- Motorlokomotive 
erörtern, welche besonders auf Feld- und Industriebahnen 
kleiner Spurweite, im Dergwerks- und landwirtschaft- 
lichen Betriebe gute Aufnahme linden. 

Besonders im letzteren, im landwirtschaftlichen Be- 
triebe, dürfte unter den verschiedenen Betriebsstoffen für 
Verbrennungsmotoren der Spiritus weitaus am meisten inter- 
essieren, weil die Landwirtschaft denselben selbst herstellt und 
somit ihr eigenes Prinlukl wieder verwenden kann, wogegen sie 
bei sonstigen Brennstoffen (Benzin, Pclroleum) stets ihr Geld ins 
Ausland abführen muss. Aus dem Grunde dürAe zunächst die 

Spiritus - Gleislokomoüve 
weitere Kreise interessieren, wie solche u. .i von der Gas- 
motorcnfabrik Deutz auf der Ausstellung für die 
technische Verwertung des Spiritus in Berlin, See- 
strasse, im Betriebe vorgeführt wurden. Die nach einer 
daselbst aufgenommenen Pbotugraphie eines Zuges aus ver- 
schiedenen Loren und Waggons mit landwirtschaftlichen 





Fig. <>. OciiKci .Moturlokomotirc mit Wa|;en der Spaldioi; FeMeiaeoluliafabrik (aurf;enomini-n auf der Austlrlluiig für die tccitn. VerwcnduBg 

von S|>irilu( ItiTÜn I'^OJ). 



Busch's magnct-cicktrische Zündung ersetzt. Der Betrieb 
soll durchaus zuverlässig und billig gewesen sein; genaue 
Messungen ergaben pro Fahrkilometer 285 bezw. 294 Liter 
Benzinverbrauch; pro Tonnenkilometer l^i.S g. 

Auch mit Serpolet-Dampfwagen als Gleis-Motor- 
wagen hat die Würltembergische Staalseisedbahn-Verwaltung 
gute Krfolge erzielt, und zwar sowohl mit einem in Paris |S9,". 
hergestellten, als einem seit 1900 in Betrieb benndlicbeo, von 
der Maschinenfabrik Esslingen ausgeführten Wagen, welche beide 
eine motorische Leistung von .'lO PS. halten. Die Dam[>f- 
temperatur wurde beim ersten W'agcn zu 375* C, beim zweiten 
bis zu 550* C. ermittelt; der Kohlcnvcrbrauch zu 0,252 kg pro 
Tonncnkilonieler, der Wasserverbrauch zu 0,623 kg bei 15 Atmo- 
sphären mittleren Dampfdruck; die mittlere Stundengeschwindig- 
keit der iKeiden Wagen schwankte zwischen 28 und 40 km. 

Auch die dritte, bei Motorwagen in Anwendung 
kommende Betriebsart, die MIektrizität, ist von der Württem- 
liergischen Staatseisenbahn- Verwaltung versucht worden an 
einem einzelnen Wagen, welcher eine durchschnittliche Stun<len- 
leistung von 120 km auszuführen hat, gegen Ifi'i bezw. \iHi km 
der beiden Cleis-Danipfwagen und 195 bezw. 103 km der beiden 
Gleis-Motorwagen. 

Wii werden auf die Frage der Gleis-Molorwagea noch 
zurückkommen und wollen zunächst das Gebiet der 



Produkten, Rüben etc., angefertigte Abbildung (> zeigt einen 
derartigen Zug, wie er von der Firma Spalding, Feld- 
ciscnbahnfabrik in Berlin NO., im Verein mit der Gas- 
motorenfabrik Deutz im Betriebe vorgefühlt wurde. Denselbe 
erweckte besonders beim landwinschafilicben Pubhkum das 
grü&ste Interesse, doch auch die Kais. .Majestäten und mehrere 
Minister Hessen sich über diese Vorführung auf das Eingehendste 
informieren. 

Diese 8 pferdige Deutzer Motorlokomotive zog bei einem 
Eigengewicht von 3750 kg mit genügender Schnelligkeit eine 
grössere Last fort, und es zeigte sich, tiass weder ilie Gleis- 
anlage, noch die einzelnen Woge stärker tu sein brauchten, als 
sie auf vielen (lülern und Zuckerfabriken schon für Pferde- 
betrieb vorhanden sind. Trotzdem die 180 m lange Förder- 
strecke nur aus HO m Geradstrecke und KKi m Kurve bestand, 
beförderte die Maschine mit einer Stundengeschwindigkeit von 
9 km eine Zuglast von ca. 25tX10 kg Rühen, Dung, Stroh, Holl 
und Krde. Der Brennstoffverbrauch beträgt 2,5 Liter Spiritus 
pro Stunde, so dass ilie Betriebskosten bei einem Sjiirituspreis 
von 16 Pf. pro Stunde 40 Pl. und pro Tonnenkilometer ca. 4 Pf. 
ausmachen. 

Da die Gasmotorenfahrik I^eutz uns liebenswürdiger 
Weise Kon.struktionszeichnungen ihrer neueren Gleis-Molor- 
lokomotiven sandte, so können wir an Hand der danach 
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Kg, 9. I<j[i>;iei-Spitilur-I.iikomouvc, ViinUt.iiisicht. 

Rpgefcrtigtca Abbildungen 1 bit 5 (aaf besondeier Tafel) näher 
auf dieselben eingehen. Diese AasiUhruogcferai ist Itir eine 

Schoi.ilspufwcilP vnii mni .:tti:iiit, bei 7.W mm Radslan ), 

wabrenJ eine amlerc nruc Auslührungsform, Fig. 7 — 9, für 
normale Spüreiiweite (1,435 n) gebtat ül und einen Ridsteod 
von 1,'^20 m bal. 

BexUglicli der enteren, 

schmalspurigen Ausnihrungsform, Fig. 1—6 
sei bemerkl, dass dieselbe mit einem S pferdiuen Mr<lor v«r- 
■ehen ist, und bei einer niaxiraalen FörderKcschn-indiKkeit 
TW 7,2 km pro Stande, oder 2 m pro Sekunde, eine Zug- 
krall TO« ca. 220 kg eotwickelt, »odureb sie auf gutem, federn- 
dem Cleise eine Uruttolasl von ca. 20 tons ziehen kann. l>ic 
Kraft wird mitlclst eines .tus gcfriüitcn Stahlgiis.'tz.ihnrädern, 
Hriktionskuppluns; und Keltenrädern hr- .r •n l. n Tiicbwcrkes') 
dnrcb Gall sche Geleokkette auf bekle Laufaclisen übertiagcD. 
Die iDgragselsuDg tmd UeMtraeruiif erfolgl dmeh c&i Handrad, 
welches durch Spindel und Mutler auf einen Hebel einwirkt, 
der om einen festen Zapfen drehbar ist und die Mitnchmcr- 
L _hi L!"i- der Kriktionsknf pluiiL: liLth.iligt Zur Verminderung 
der FabrgcBcbwindigkeit dicot eine, die lourenialil des Motors 
beeinÜTitseiide Regulienluge; dirAt Mfdle Laitfrüer wirkende 
Brenieiohube lichera eine (coflgcode Brenunhigkeit. Die er- 
wäfaDte Regulientadge dient auf freier SireclM fint ausschliess- 
lich aar Veflnderang der Fahrgcsehwindi^il, iräbnod zun 

't Du OsiMMMtrfibnk lUnta jrtiHtrt 1 



Aofilhmi und Stillselien des Zuge« nvr ein Kupplungs-Handrad 
und ev. die Bremskurlicl benötigt wird. 

Sämtliche Steucrungsorgane, die Signalglocke und der 
c entrahchmicrapparat sind, wie aus Fig> 2 ccsicibllid], dem 
Fölirer leicht lugäagBcb angeoidBeL 

Zur Aofnahme des Kühlwassers dient ein auf dem vor* 
deren Teile des Rahmen« aufgeselzler Behälter, welchem eine 
TOm .Motor direkt bewegte Cirkulationspumpe das Wasser ent- 
nimmt und in den Wassennunlel des Motors hincindrückt. In 
erwärmlem ZosUnde wird das Wasser grösstenteils wieder nach 
den Bebüler jniriidtgelabit, wo es sich abkOblt, 



wieder zur Kühlung der Maschine verwendet zu werden. Ein 
Teil des vom Motor kommenden Wassers wird zur Konden- 
sation der Ausströmgase benulit. Hierdurch wird erreicht, dass 
die Ausströmprodukle nabesu voiistiiadig gerticblot den Motor re^ 
lassen nnd dieselbeo, ohne bebpielnraise dfe WeMer der Bergwerke 
in merkbarer Weise zu verschlechlero, sich sofort oiederscfalagen. 

fn den KühlwasserbehäHer eingelassen ist der aus starkem, 
verrinktf l'ifcnblcch hergestellte und luftilj.-ht .r!j^>:>^,chl .fsL-ne 
Benzinkesscl, U- .srr Inhalt Tür einen ca. achtstündigen Hetrieb 
ausreicht. 

Motor und Triebwerk sind zum Schutze f/ef/a Staub and 
Fenchligkeit mit einem möglichst dicht abcchliessenden, soliden 

Klechmantcl umgeben, der zur leichteren Zu4>änglicbkeil des 
Motor."! mit gutschliesscnjen Thüren reischen ist. Desgleichen 
dit'nt ein unterhalb am Kähmen hängender Riechkasten zum 
Schulze der Gall'Kben Keile, in welchem sieb das vom Motor 
und Triebwerk ablaufende Oel zur releUieben Sdimierang der 
Kelle ansammelt. 

Zur Itcleuchtung der Strecke, der Steueruogsorganc und 
des ('enirnlschmierappafates werd n m ier Lokomott*« «n ge- 
eigneten Funkten I^iternen angebracht. 

Dm Maximal-Fahrgcschwindigkett der l^komollve 
betr.igt ~ - [ : I stunde oder 2 m pr«' ."«iliir i,: t ii iler 
MaximaluuidrL'bungsüahl dss Motors. Üiusu Geschwindigkeit 
kann beliebig bis herunter auf ca. 3,6 km pro Stumle oder 1 n 
pro Sekunde durch l>rosaeiQag, bcaw. eB(s|wechende Ver- 
minderung der UmdretaungszaU des Moton vom Pöbicrsiaade 
aus während der fahrt reduziert werden. 

Der Ucnzinverbraucb beträgt bei voller Belastung oder 
ca. aebnpferdiger Leitung ca. 0,3 kg pro effektiver Pferdehrall 

und Stunde oder ca. 3 kg pro Stunde. Da .-iber der Motor in 
der Rege! nur zum .Anziehen oder zur Uebenvindung grosserer 
Steigungen voll b' itiNjitn I i .vird, so ist der Benzinveibrauch 
ein viel geringerer und beträgt erfabrungsgcmüss nicht viel mehr 
als die Hälfte des angegebenen Quantums. 

Die Regulierung des Breonstoffverbrsadis gcscfaiebt »oto- 
matisch durch den Regulator des Moton. 

Uer in sich vollständig ausbalancierte Motor ist als 
ZwitJingsmasctaine liegender Anordnung mit gegenuberiiegeDden 
(jlindem, derco Kolben auf zwei oirier sieh um 180* versetzte 
Kurbeln aibeiten, ausgelMMtt. ij'>d leistet im Maximum ca. 10 PS. 

Als Vergaser ist ein yCer^äubungs- bezw. ljD8pritz-Kar- 
buratar dss im Motorwagen • Betriebe bewährten, bekannten 
Longueman-PiiDiipB zur Anwendung gekommen, weicher in 
Kg- 2 (s. TaCtl) übet dem hinteren Uotor^Cytinder. nahe dem 
Schwungkranzc, kenntlich ist. Wie ersichtlich, wird ilie untere 
Doppclwandung des Vergasers durch ein starkei^, vom Ausputf- 
Kipfe abzwevendes Roltr aügewibmt. 



Digitized by C 



228 



Zeitschrift de» Miitclcuropäischcn Motorwagen-Vereins. 



1903. Hefl l\. 



Die Züadunc iil die bekannte eltktiische Hatterie- 
Ziindun;; mit Kerze und Spannungs-L'mfotnicr. 

Der Auspufftopf ist zum Ttil mit Kühlwasser an- 
gefüllt. 

Od Wasserbehälter fassl ca. 2(» Liter Kühlwasser, 
und aus demselben wird von Zeit zu Zeit das zur Niederschlagung 
der AusstrümiinRsprfHluklc dicneiidi.' Wasseniuanluni im Auspuff- 
topf eriiünzl. l>er Urcnnstnfflicliällci fasst cliva -40 Liter und 
reicht im I)urcb$clioitt lür /ehn>tündii;c Itdricbsdautr aus. 

l>ie in Fig. I — ö abgebildete CIcis-.Motorlokonuitivc wiegt 
in betriebsfähigem Zustande ca. 2<i50 kg einschliesslich Ma- 
schinist. 

Zur Krh5hung des Rcibungswiderslandes auf den Schienen, 
wird bei cjnirelendem Gleiten der I-aufräder Sand gcslrcul, ru 
welchem Zwecke der von» FuhrcrMaiidc .lus /u bedienende 
Sandstreukasten in die Mascliinu einjtcbaut i>l. 




I'ig. 10. Vcrscbicilcnc AiifrUbnnigsfonuin vuu Ü£ul<er 

Deutzer normalspuriße Spiritus-Ranj»ier!okomotive 
m it 8 pfcrd. .Motor. 

Während die oben beschrieben« scbmaUputice Gleis- 
.Moforlokimiolive s[»eziell den Anforderunßen des lter|»werks-, 
Industrie' und Landwirlscliafts-iietriebes entsprechen »dl, ist die 
in Hig. 7 bis 9 abgebildete norioalspuri);e Spiritusloknmnlivc 
für die Zwecke des Rangierdienstes bestimmt, ferner für l'abrik- 
beliiebc mit Olcisanschlu.ss zum Güterbahnhof u. dcrgl. Sie 
hat also die NormaUpurweilc, von \,4'Sh m bei einem Rad>tand 
von 1,210 ta, und ist mit I'uflTet und Zußhnken nach den Nor- 
malien der preussischen Eisenbahnen veisrhen. 

Die Uebcrlragung der Hcwcgung erfolgt ebenfalls 
durch ein der Gasmotoreo-Fabrik Deutz p.itcntiertes Tiicbwerk, 
jedoch, wie schon ein Hlick auf die Zeichnungen zeigt, in 
anderer Weise als bei der schmal8puri)>en Ausfuhrungsform: 
Die auf den unter sich gekuppelten Laufarhsen lose sitzrndrn 
KAteoaiiiriebsräder sind derart durch die Tricbkcttc mit ein- 



ander verbunden, dass die Lokomotive vorwärts oder rückwärts 
fahrt, je nachdem das eine oder das andere Kettenrad mit seiner 
: Laufachse gekuppelt wird. 

I Für solche Leser, welchen die Technik nur durch das 

I Automobil bekannt ist, i.st des liesseren Verständnisses halber 
I hier einzuschalten, dass 

1. beim Fahrzcugbelriclic auf Schienen das Differential- 
; gcliiebe erübrigt wird, imleoi hier die beiden Antriebsräder 
' starr auf ein und derselben Achse befestigt sind: Kurven mit 
I kleinen Kailien weiden bei Schienen vermieden, und bei 
I solchen mit grossem Krüromungshallmiesscr wird der not- 
wendige gelinge Geschwindigkeitsunterscliieil am Umfange des 
äusseren und des inneren Treibiailes dadurch ausgeglichen, dass 
die Laufkränze konisch abgeschrägt sind und bei Kuiven das 
innere Rad auf einem kleineren Raddurcbrocsser lauft als das 
äussere ; 

2. aus ähnlichen Rücksichten auch die Steuerung der 
Vorderräder (ort fällt. 




(imbcn- und FeMtiabn-Molur-Lukitmulivea (srljmalspurtgl. 

Die F.inleilung der Bewegung geschieht durch eine mit 
Signalglockc versehene Kupplungskurhcl, welche durch Drehung 
in \'crbindung mit Spindel und Mutter auf die Mitnehmerscheihen 
der Friktionskupplunucn einwirkt. 

Zur rmsteiicrung dient ein vertikal gelegter Hebel, 
welcher durch ein konisches Wechselgetriebe mit den lünrück- 
niulfen ilcr Klauenkupplungen in Verbindung sieht, in der Weise, 
d;iss die voiwiirts antreibende Kupplung der Hinterachse un- 
betlingl ausgetückt ist, wenn die rückwärts antreibende der ' 
Votderachse eingerückt ist, und umgekehrt. 

Durch ilcdicnung eines dritten Hebels wird die Pahr- 
1 gesch windigkeit beliebig reguliert, während durch eine Kurbel 
{ eine kräftige un<l schnellwirkende Bremse in Thäiigkeit gebracht 
wird. Sämtliche Hebel sind so angeordnet, dass der Führer 
ilicselben von seinem Stande aus leicht bedienen kann. 

Zur Aufnahme des Kühlwassers dient ein ca. 500 Liter 
I fassender, auf dem Rahmen aufge-^tellter Behälter, welchem eine 
I vom Mutnr bcthäligte Cirkuinlionspurape das Wasser entnimmt, 
' durch den Kühlmantel des Motors drückt und von da wieder 
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Vig. II. Gtuben-Lokomolive inil euer Aniafal Loren. 



in erwärmtem Zaslande nach dem Kehiiller zurOckbrioKl, wo es 
sich abkühlt, um von neuem wieder verwendet zu werden. 

Dicht über dem Motor ist ein lufidicbt ab(;e*chl<i?jener 
rirennstoffbehhlter an|;ebracbl, dessen Vorrat für einen ca. 
'JOs(ücdi|>en Betrieb ausietcht. 

Motor und Triebwerk sind zum Schutze gegen Staub und 
FluK^nd mit einem soliden Kiecb- be>w. Ilolzmantel umgehen, 
der zur leichteren Zugänglichkeit der einzelnen Teile mit ilicht 
schliessendcn Thüren verseben iM. 



Fahrgeschwindigkeiten (l'ebersctzungen). 

Das Triebwerk ist so eingericblet, dass mit zweierlei Ge- 
schwindigkeiten bei ein und derselben L'radrebungszahl des 
Motors gefahren werden kann. 

Mit der kleineren Ocschwindi(;keit von 5 km pro Stunde, 
oder l.^ m pro Sekunde, kann nach Mitteilung der Gasmotoren- 
fabrik Deutz eine Bruttolast von ca. 2.'>tXlti kg auf guter hori- 
zontaler Strecke befördert werden, wenn der Zugwiderstand 
pro Tonne Zuguewicht 12 kg nicht überschreitet. 




Fig. 12. Deutier Mulor-Lokomoiivc. 
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Die grössere Geichwindigkeit ron ca. 12 km pro Stunilc 
oi'.vr '.,33 m pro Sekunde dien! mt [leR.i ietiiri^; ^;fritn:L-:: 
Lasten bis zu ca. 10000 itg, mit welchen die Lokomoltvc bei 
reduzierter r.eschwiodigkcU SWgoagen Ua tu ca. 1:60 oder 

l,2S% öbvwiodea kam. 

Ausser dieftan beiden Gescbwiodigkeiten kann durch 

Aciii'.i riirij; liei Tfüirenzahl des Motors mit allen beliebigen Ge- 
sell wuniigneiieo jwiiscben 12 und ca. 3 km ßelahren werden. 

Die Zugkraft, am Haken liet Loknmoti ve gemessen, 
betrügt bei der Färdergescbwindigketf von 1,4 m pro SekuDde 
ea. 300 kg, bei einer FSrderigesefawindigheit tmi 3,33 m pro 
Sekunde ca. 120 k^'. 

Der Spiritusrcrbrauch beträgt bei voller Belastung 
oder ca. nennpfefdiger Leittung des Motors ca. 0,38 kg pro 
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I Motor. 

I Der eincvlindrice Motor leistet im Maxifflum ca. 9 PS. 

! Lierselbe u t i liui.h i:x|iiosioaca eines Gemisches mm Luit 

und Spi(itusdatnpi t>etneben. 

Die Vergasung des Spirilo* erfolgt durch Einspritzung 
mfUels Fkinpe «ihicnd der Ansaugeperiode in cioeD lua Ar* 

beilscylioder fSbretiden Kanal, von wo er sofort ?ob der to des 

, Cylinder rinströmcnden t.uft niiti;enäsen und mgul «lfd. Das 

j so ßcbildeU' I . üionsgemengn wir ' nach Akaeldnsa des Cy* 

I litulers in diesem komprimiert und en'.^iin'lrt- 

I' Die jiüD<luuii erfolgt durch emcn cicktriscben Fuuken 
Tcraihlels eines oiafneleleklrischen ZUDdapparalcfl. 




13. U«auei K.leiutMÜia-.Mului-lA>kunioiivc, 



Ifi-rdokraft und .Stundt oder ca. ;t.:, kg j r Si "de. Va aber 
ilcr .Sloior in der Regel nur zum Anziclier. und zur Ueber- 
windung grösserer Steigungen voll beansprucht wird, so ist iler 
SpirilusTerbraach ein viel geringerer und beträgt oacb den von 
der GasmotereDfabrik Devtx genaehten bbherq^D Erfthrungen 
flicht viel mehr als die Hälfte des angegebenen Ou.intums. 

Die Ri'gulicruojj des Breao&tollvdbraucbii geschieht auto- 
malisch durch den R^gnlalor des Motors. 



I^ii 'v ;rbcl.ichse ist mit r,i-,M ngcwichten versehen, 
welche lüt Inn- und heiueheiiden sowie die rotierenden Massen 
lies Motors raö<>lichsl gut ausgleichen, wodurch ein ruhiger 
Gang der Lokomatire und ein möglichst fabiger Stand der- 
selben bei ansgeracblen oder in ßewef^np; beHodltchem lilotoT 
erzielt wird. 

Das KoDStruktiousge wicht vier .Masctnne betiagt ca, 
6400 kg, das bctrivbsTäbige Gewicht derselben ea. 7000 kg. 
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Ftri». «. 8 m 

UnfauKc oarb so wenig iiiUnglicbc Bel«iligaDg ge» 
fnnilt.'ii bAi. 

An MolorMtncngca ünä autgcsteUi: 

«M II. VBlkmaaii i» KXiiiythcrf 
Wifu der Fifaia De Dietticli Cle. 
«in 13'— 15 PS. Toueau, Tjim ftriB-Wicii nil •i«lin>>iiiisB»- 
tEKter ZftaduBf, 

ein S-IO PS. 4c«1ckbM, 
«In lie(en)a{«»ag«a, 
«id f PS. Phaeion, 
ein 1«V] dcä|;<<!>i:heo. 

\Va>;i:n dci Firma Kiil/ Scliciblci in Aiicbcn 
ein ^ l'.S Tonnciiii; 

r«n l'tillill A Mry in Ki'.n i j;sl" 'g «. I'f. 
djrei Beni:-\Va«[eD: 

VI13 An loa ROIger* in Aachen 
«.'in 6 F'S. ;(i i:.ii.li:-l'"f*ic«, 
ein 6 P& Dtou-BuulM; 

von dsr Allceai. Berliaer Melorwagea-Geicllichaft 
«in LiefmiiiBewiceD (CmlüMiilkl-Bodcf a^Cie.) i 

von KflaiglicbaB KT»oc>]iiiiiiiUfi«n 
t:m l.a>iwafeDrag. bctridiiNd «nt «iam Trakteur md nrti An- 

ijäti^eu-a^cit, 

ein li> PS. Touiieau. 

Fcruci Moloiraitiiiüici : \ei'k<u«ulai (Fiaat Todl^uliüfet & Cio, 
KOnisAvfK i- f'-X VicMwia (fitMl Worglttki, KSalfibeix i Pr.), User 



Zur QeschliftslaKC 

: in l'cbciblicV Cibci 'n' j.' " ' < >ctäf(slago dei Uculbclieii 
AuiouoUl-luduiUte gCKihil im 4ll(;<:mcioi'ii vin ivcbt l>c{iieit>g«odc< 
Uld. NanestUcb dH laWCMe Iftr die aenndinca an den Markt «■* 
komaMoca and beMDdm aaf der AvaHeDuag In der Flora-Chartoneo- 

barg vurgcfTihilcn Ii odinio Jemen Typoji kul fiiien sfLr bvmerliciK- 

Die bcrvt»Triif^rri«(ftt'n I*'irm<'n, Ocrcn l-'^^^nV^itf* in nnsncn Aiis- 
il<01iii»j;«lH-rirhlni i: ■! i i crüileil wurden, ii I ( 11 mf und luebi als 
<U«» beich-üfiigt Die l iriua Heiutii.b ScLecIc in KmIu z. ti. erklÄil« 
lUM litnUeb. den tttn» vnrfeaoiniDCncr ErweiMnMiicm der Fhteik 
kMa hn «lande lei. die ToriiegcBdon Aeflrig« aof ihre eleklriidi be- 
Irltbciien Fnhr«t uge m l*i«:5lligen. Diese Stlietle'scben ElektioniDliileii 
länd doch witX inclit vtibieilet. a1» uiun t!*""'*^!"!!'» i;Uubl, 

Die A.-Ci. iieaz & t!«>. in .M.inJi3teiT!^ t;-hrrtbi nn« n e», ■ 
.IVr ItcM-hänigiingigr.id der X! , n liciiUi': I a^mV < i:i t;.c':.' 
.iiissrrgenübDticUei. unU <1m.> b&an&piucbieii Lieleifiisicn weidvii iiiiiaer 

länget, in eetaebiedcBea FUIen bfwMiew UeblMber Avffcld Mr die 
Abiiftiing rou PartifaUWagen. deren AUicleiung ab Wäk uanittalbar 

beVdnU'ht, unil »elbtl die lle«leltungeu fili die iiJchsljibiiftcii Modelle 
(iy<>4) roeUren litb So liai dei bekiiiulr WellineimeiriiliriT Robl rint-ii 
ijpr eisleo /«rc-i-Cyliuitrr-l*aj-*.i/aIs gi'fcauft und währeod scioe* aiisuali- 
sthcit AutRnihall« in Mi-Ibniitiie vorteilb^ri veriiisscit, um jcül iietiei- 
diags wieder eioea vicrc>'liiiit(i|{eu VanM tu bcaUlleu. Püi 1904 itt 
der MeiMeifabrer Roltl mit ein«« SO PS.-W«ce> tMgeiaCffcl.* 

Die Firma M«al na* eine lange Renie der taerTorragaidsteu 
Namen am id-m Kreise der Ariiluliialie, die ^«ci- imd vieiLvliiidiiKO 
Wagen der Tjpe ..Paisifil' in Auürax (jaben. 

Kbcuffllis halicu die prcuxkicL-lit'n iintl bayerischen llrcrc!- 
TCrwalduit^en \Va({in leil» brreili; erhalten, tcila in Atidrjit; gegeben. 

Kai t «poilgeKliölt, dcnj ücnz & Cu. vctmügi; ibiei ^^uitdei- 
tletlnag noch von jeher beaoadefe AufnerkiaarfiCit vidmea kenatea. 
oimaii benie einen bcdealenden PiHti an, «m ■» nebr ala n>n auch. 

Itarx ab|,-eaclii'n viin den etiiop.'iii.chen Absrttgcbidea. lablNiche Aaf- 
■rä^e Ifir Uberseeiscbc I.aDdet, wil' die Vrreiiii|;ieo SlaBlen, Al]gcnliaieii. 

Itiasilien. SUdarrika, Au--^lia(ieii u. •^. w., vuilir^ea. 

Zn dtr mil Spannuni,' crwarleien A>i(Miii(ibH*Wc<t(idlTt Paria — 
Madlid »iud jwei Üriu-Kcnnwjue» jjiineldei. 

0. Ca».— 

DOrr«Motoren'>aeMtl«chaft. Die banlel^eiidiili.Uen Be- 
lanuttuacfaangen cnttiieUei) kiiirlidi die Millt:iliii)|<. da«« der Sil/ der 
(ieüell schart nach Elileubui^ verLet;t sei. was aurii xutieffcnd ist, aber 
^etfacb zu der irrtfimSirhen .XiifTanMing gefTihrt bat, das* die Nu-dei- 
ImuDg m Bürliu auJgegcbeu scL Di«t ist kniueswegs üu l'aU. Dei 
neMince Veikanf nrUeibl «niM Leltong des llerra tagenienil 



^ (l'idliii it Mrr. K<~nig>.lH-rg i i'i ) und Zweirad-Malaren Mit ZnhcUir 
von H. Vulkuianu, KCnigabeig I. I'r, 

Et ist crbvulidi. dait aik den trenlgen Torgefttbrlen Molufahr-- 
leagBB wealfslena hervorragende Firmen Tcrlreten liod und ao. wie die 
KMKilMi|er Zeiluogea bcrrorbeben, Ottprentsen fltr die ■anfeinde 
Onaalini flir dicMiii durcli die OuaUtll enuehldigt wird. 

Aoxk llelMbMl* Und diutb dJ« Firnea H einrieb Remmtrc 
In Hamburg nnd Albreeht & Lewaadowehi in K<hi|g«hei(, aewie 
durch Renn Rlllergnltheallter Arnold Heubaeb in eiiJgen Eteu- 
ploren vetuetoi. 

.\ndere Kahr^euge. Spajici- und Rel^efiibi wei ke. MHItär-, Post-, 
1 I i. Vi, ;!! , .t;rii, Spurtuwage« . I.anwagen und K iis h! -,tii >i^e 

alifä All. LiM-ntiabuen etc. etc. üind in u^\ir gros-'^er /aiil 
Wir kr^nueu diese, vic die suustigen. bödist iiileir-^&anteii Ansfttclbings. 
AbleiltiiiKCn als iinsetem Gebiete feiuetticgdiKl, bivr nicht weiter be- 
u'ihien. Auf eiiireliiei befunden UtBicrkeaawafiai wild (CfebenenlUla 
noch iiirfirkgekommea "wctdoB. 

)Mfe ftttcn Weiler den Bemeb der AniitiHllMng Jatdcr«, arfjfe 
ein glBeklicber Siem Uber dcnelben walten, und ilcn lIlaBcm, wekbc 
ireti der Widerwinigbiiilm m unt wegt dem gesiellun Ziele awlreblcn, 
■D dem Gelingen dei GaniM der woUnrdienle Lobn nicbl vorcaU 
hatten bkribcn. 

Kins mÜL-hten wii b.'ill^i.fiL; '.' r. -.-a '. 1 i i ', i 1 1 il.iii, n-as wir 

bei deir AnK.«te)tuii}(On iler Itrtzti n Jabie b«iti.iiigell i;abrn Der IvAlalug 

ist leii'lii lind baudllclj, frei vun «annixem RallaM nad ei» MÜMiadiger 

F&hcer durch di< Aiisstelluog. 

O. ein-. 



Heinrich W. ilCllDinn in der bisherigen (icacblltulelle In Berlin. 

Fiiediiilislr. lo Diese fiiiuieil Torlab; , Düi r- M u turen - Gesell» 
schall in b. II. Iiilenbur)^, Verkauf a- A h teil ii Dg lieilii). 
Der iivtr logeaieur tlermiinn Jung i*t als OescbUlUOhret nach 
ROanbaix ftbttgaiiedelL O. On.— 

I Krayn's Automobil-Kalender. 

I Wir hallen in llelt V, .S. I'.'*. tiogcbeodei Qbei dieses «ehi 

empfcblrns weile fUtidbiieb bcfichlel. Dasselbe bildet auch. st>w>:it die 
bei dei Gescbäflsstelle des Veteiae cingelteDdco Ii»telluugcii cikcooeu 
lassen, ein sich ge«en die erMe Aetgibe metklidi ileiigendea iBlercHe. 
Wir glaubrn ni>iii. dass jemand die AiMchaliiBg dei Bucbca, «relcbe* 
vieles lind darum nianibem Clwaa bringt, leaea wird. 

Die ticsch:iftssie:lLi icadet dt« Dncb gegen EimenduDg des I3e- 
ti3|>s TOB .i M. (nuako ni. O. Cm. — 

Autoinobil'K^il^ndariutn. 



Prankrnieb. 

14. iSti: ScMaat der Anmcldongen hwI Abtalirt der Tonrillen *AbieUuiig 

an Pari«- Madrid. 
24.— S6. Mal: Ream Parli^-Miidtid. 
3S.— 30. Hai: Woche vea Als-Ies-Baui«. 

I «►uteireiib 
2>. Mai: Riitidfabti des l'rstei Auloiuobit-Clubs. 

England. 

1^.— 14. V«R» SvbottiMbcB AnlemMbil-aitb «eiaMlallclc Khrl 
ohne UaierlMrethiniRen Glasgow— t.«ed«—t.«ndoB. 

S h w e I / . 

— Mai: Vuiu Scbweijci AiilMmid.il - C lub venuislaliete« Kiluiuelc-i- 

Rcnaeo. 

Schweden 

16,-94, Mai: JMMorwigeii-.\ii3iiei:ung in Sinckbnlot (Idrotktimrfcent. 
Ruisland. 

— Mai: Motorwagcn^AnnteUuBg in St. Pctecsborg. 

Vereinigte Sinaten xnu .\meiik,i. 
2u.— XI. lU: Konkatteni l&r Gescbifts-. l.ietctunES- aud Lastwagen, 
vcraniuliet Tun Ani,.C1. r. Am, 



Digitized by Google 



232 



Zeitschrift de» Mitielearopäucheti Motorwagen-Vereiiu. 



1903. 



Ucll IX. 



Juni. 

I>c II tfi' hUn <l. 

IIl— 2K. Ji ni \[Mti.nr.i|;i'n-Aii<ift('1liiii(; l iankliirt *, Üttm (Veib. der 

Fahrrad* und Mnloibbrwitghindler). 
lflL»23, Jaul; $pirila«molonr*gen>KankiiKei» auf itn Wander-AuR- 
6tt OeuiAclien [..ii»lHiH<«liaAft-Ci!aellxli^t ui Hau* 



2a JkbI: BeigUurt de« Aulo-Cbib Utaehttlcr. 

Fraskretch. 
7.— 14. Jgni: Kmu—Mnweife». 

3S.— 24. Juni: Koofrcn md FMdiehlieiiM dei AnUMwUl-anb n 
Parte. 

26. Jeei-I. Julii AelooMbn-Woeb* In Aii-ka^Ijaim (Auio-anb dn 
RMiur). 



Fraakraicb;. 

S.— 13. Jali; Wocka rwt Ais; Rcnooi UDnimeliaa— AlbattTtll«. 
! ! > Juli; Bmdrabil durch di« franiO«. Ardeonen {CirtuU dt fArgMUH), 
400 km {Ckambr* Synäkal* 4* e JUUonuAiU). 
11. Juli: Xi iiriiinKNtcUiiei hieim <d«>^lic NcmgcblÜr naeli dem 

1<,. Juli 

Schneit. 

S. Juli V'oin äcLweitu Autuinobil-Club vetaaiullete« Kennen Ntu- 
tkM'-^QoraUts TeiirMr. 

Eaffleod. 

1.— IS. Jali: GiMdoR-Bmen-Dvplialwndie (Euueldalcn a. vw, lIcA 

s. mn^ 

34.-25. Jiilii SckMUI(keil8>rctMidie In Seutbparl. 



Vereine. 



.M i 1 1 e (europäischer Motorwagen- Verein. 



Zum Mltgliederverzeichnia: 



«iemüM 1 4 dct SaUungvi) irenic« bicriiiit IRr dm l' .>l 
Kiii«H*«cl<s ci^n die MilftlkdccIiaA bekannt gpHabcn; 



i-lw.«it;iT 



lobn Caaiell, i ibciniallnii^isii : Brrlln. 
Carl HaHaiaan, Ki'.'i?»ir„;t<'; 3erlln. 
Qfaf V. lUnigaiaarck. H : \ftx des BerHn aml 
C'diUimnUl Her,il<l, Bsrlll. 

larf A Scbalz, In(anienr imd Mai^inenbbriknoi. 
Kifalgtritt. 



A. \('iini]Dn 

\\ U li;.-;- 

J Ku^lci. 
Jos. Ell ich. 



Nau« M»(ilad«r: 

aelr. MHhll, m m m U lff h. Uaammir. Oca. Vnrbr. In«<ate«r P. WoUT. 

1. V. OX V. 

Se. Dureblavchi Vlctar Hemi ve« Ratlbar. Firtt ii CtTMy« S«lMM 

RüudeB O.-'^cbl. :'4. IV. 0,1. V. 

Hartt T.MnH) Lcuiaani, BerMn. 1. V. U3. V. 

AdieentBltitf cnnfca : 

Dr. MaHln Kallmanii, Si jdi-KI ckii \Ut vun Heilio. Biflia W., PaMMMilr. I L 
Jal. Kaater, Ciril-liiKeuicur. Btriln, Htttelitr. 84 pt. 



Eid antomoblitachnlaches Bureau L*r<'nnfi iin5rr, ili-n I.csrin 
dte Zeitscfarifl rlurcb «ciae rcdxlitiaiMrlli; Mt(.ii).cit brkannlc« Miiglicl. IIcm 
Civilingcnieur Jul. Ki'islcr, in Hi iliij \W. 7. Milltisd 34 (jI. Iliti 
KAMer wird ücli iosbcMfudcie mil, üjs .MuimwaK'-'i-. Muioibuul- und 
McKor-FabrradveiCii ln.ii> iiiTii!i-n l'alonlu r i;clri;onhrm ij, Aiis- 
:i I bt> j Ui i]^ t'ti miil k AI xr fi 1 iigr n .itif liciii Liobi.?».: i{o^*ciMicbon 
U i'r b t b iilzr*, »_i ii Ifl^ h t ii etc. T>cfusstn. Ht-ir Knitci iii aul 
>]ic«.m Gebieie gul öiioaUtut. nii<! win! di-rsrlbc »iif Uruurl som r lauK- 
jJlitfigeD Elfabiimgcn, ciocitcils «I« KonKirtikliMr im Mi'lorin- iii»l 
FalatieuKban, and«rniril<i im PalL-Mtr.tcli, in Jet l.i^-c ti;iii. )hm jIIvii 
dicw Hi.inrlifii Ii« iiihioihlL'ii FiAKcri ».uligciulUiii. untl zuviiU«»iKe Au^- 
bunft iiiiii l'iitci -iiriliuuK zu liii-ii:ii 

Bei der icbnclt rortschroilvodcD Entwickelung; dca Aniraobil* 
wewn* «-itd gerade b Seng anf den gewerUSehen RcrblMcbitls ' 



mdir dir K-chniscbf llilifiisrhuoK (l<^i lltuirhc in allcu Teilen eine 
uniin]R.1iii<1ichr Voiaiissin/qug. so rbit« l'nlcinfhmcn, wri«; ilas vun Hema 
Küilei boijtOndcle. «In nm Plalirc und in vielen rillen geradem tin 
Hwirirfnis »ind. O. Cm.— 

Wie Uli* das Vercinsmilglicd, Herr G^-ftR H. K. liüllner. 
Inhaber cinei Ingeuieiirhuieiiu^ id Mllnrkin. ITnnunii Srbniidt-SU 1, 
niilleill bL'abiuhln;! dei»<lbe. 'leu AiUomobi 1t CT kehr mit elck- 
tiiNrhrn (irKrh.ill9wuKi-'>^ (Akltimobile) lu Münchcu <u uigani- 
tieren. In den vi-iichii-ilenrn SUdiloilen lollen Ladcslailouen and aacb 
CHIC iiiiir.ioj^ieiclio Rc|xMaturweiislJi(1c fflr die ftalteriftn und den 
i/lrkliincbiu Ti'il dei Wb^^l'U eincriiiblcl wiidco. Herr BOUiiei ciMUSllt 
ilit* l''AbiikAn{f'n vun Akkunii'biti-n {aiirli aumländi^chf Fiimeu^ ikn 

Offaitta in GoadiUliwagea, lIuiclounibMaen nnd er. a«cb in Mgen. 
~ ■ ■ " O. C»— 



Bayerischer Moto^ajj^en -Verein (E.V.) 

mit ficm Sitze in München. 
Landesvercin tür Bayern des Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins. 



Die GeachaflaMciie d«s Vcioiut bi-ündel aicli: MtlDcben, 
IMltamr. 391, Täcpboe WA. 

Die VereinMbende linden «cgelndnig Jeden Moniaf Altend 
iin ClwbiinMner, Facbürrbrinliailen. nnbilmnier 4. alall. 



IN»i VofinUind im wie f<ilgt ruwnmct-.:; -' '..^". 
Ol Juh.uiQcs Uebcl. pi»tt. Arrl. I. Vorsiuendci, 
In^eiiifiii Kiiediicli Seck. II. Vorsitzenilei. 
Fix 11. Jun;;willii. kfnbcr, Schrirtfnbier. 
I.iidmig Astci. Scii*«mcislci, 
Keiuei, Ft.. Fabiikbcuucr. UeiüUei, 
Or. ti. Scbitjcel, Kititigl. PoM^Aanenaoi. Beiaiuer. 



JViagdeburser Automobil-Verein 
im Anschlasa an dan lllittel«Dropllischeii MotorwaecD-Verdn. 



1. VuiiiU«jiili'r' Ilm Vizekunsiil Ri'.Uiii) Kixiier. 
t. VuisiUrndci : llinr Vcrlogtbucbbiuiiiicr W. Kaliike. 
ScbriftRkbnri Herr Otio Vlaiaehar, i Mckner A G». 
S4ellverln>l«r denelbeni Herr Kanfiman U. Urelmer. 
Kaliierer; Herr Or. PbnI. 



Sirllvridfier dossiUitn : Ui rr Kjultnaiin Karl Uiclleiii. 
i-tiiu-vat«: üetT Umo« Bächoci. i. t'a. (tüciiaer de Cu. 
Reviaann : Harr Atberl Baeknr «ad Httr Olto Sieknok 

Vatebilekd bi dm BUMtananmai TtooH in di 
XiMisnaenkünfle d«rlaetb«l jeden DMutctttagabend. 



a 
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BERLIN NW. 



Motorwagen 
für Sport- 
und Luxuszwecke 



Fabrik- 





Motor -Lastwagen 
-Omnibusse 
■Tracteure 



|[ Neue Automobil-Gesellschaft m. b. h. 

3B 
3B 
3B 



8^ 

* 

Jljj )^ )^ )^ ^ )^ )^ W 1^ W ^ 



Fabrik- 




Marke 



Fabrikttc 4er lllgimtlniB EKetrielliU-Stsellsekaft. lerlli. 



Morke 




Strassen - Locomoti ven 



und 



Anhängewagen 



<l.i/ii lipfom In den bo- 

\\ ;Uirt(>ti:ii ConstructioncD 



John Fowler & Co. m Magdeburg 



H IlTAI " unübertroffenes Od Hmöbnis.sotm 
,r|U^vU fürmotomjasen. wannowr. 




:iucli 



Dampf-Rollwagen, Dampfkippkarren, 
Dampf-Strassenwalzen, Dampfpflüge. 
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Civil - Ingenieur, Gerichtlicher Sachverständiger fOr Automobilen und 
Motore im Bezirk des Kamtnergerichtes 



/Vd. Altmann, 

BERLIN SW., Könii^rätztrstraste 109 



Gutachten, Taxen. Expertisen und Patentverwertung im Gebiet des Automobilwesens. 



Motoren 

Mm Einbauen , . ZmtiriUr, 

vowir >'ini K i'ir^»' v FshrrAdcm 

AutomoblUfl, 

■olo'beoten. *' w>r Bokmaschincfi 

Drehblnken un.l t» 

jedem gewerbhclien Bstrisb 

KVt'iKMi. m jcOcr Cn 6<*p vom 

W.Dressler,!':""^'« 




Walther Saalfeld 



Berlin SO.'*, Oranienstrasse ISS 

rtraipr. . IV, 

SI'KCIAI.ITAT: 

Dalmler-Fahr- 
leuge 

Z«b«li«rt«it«. — 
Lad<iliiti'm für rttHrirthr 
^ ^> — Fnkrlivijr un,/ Zumltitrllm. — 
Ak^JiV^ J^^^ CI»lMlc« «rictici TakiKi«« MI Ut «»(»I. 

^"""^ Vereinskolleßen Vorzugspreise. 

An- umi Vtrktut »euer und ftbriucMrr Wigen. 




%i\tr fhaefhon 

~JT] isit ODd Oboe abnehmbarem Coup6. 

: e: 

"■»<•«■ 

Kiiich die Ih'^iioiiic Haiuiil. ilir )-'ui iii<'ii-.i'liOiiki'il, die tlcKUUi iu üt'r 
Aii^sutliitiK ilei i'iimincn WaKiMi. >owic <luicb die Heu» tiMicbi-ihell 
tiii'i ancrnrbmo Uuncail wurili-n die Adlt-r • .Mi>Uiiw.ij;rii m 
Favui .1- Falim-iigrn .Ici vuiiii'liiiiru Wth. 

Adler Fahrradwerke »orm Heinrieh Kleyer 

.vM. Frankfurt a. M. i,i.(,i., . 
SiMüalüiltn: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und 
Motor -Zweiräder. 

. Elnstetlrlume tGiuagcB) für MoiommKCii: 

V« lodrom, (Juileuuu. 2''. Tilcplii-n 37is. 



r 


= Soeben beginnt au erscheinen : bs 








|5 


Grosses Konversations- 




IS 

a e 
< • 


Ein NachscIilaKtiwerk des ^V^n^PV^V 

alliremelnen Wissens. | ^»^.i | ,\l J 1 H 


1 ^ 

=■8 


Bände im Halbleäer gebunden mn /r lo Mark. 1 
Prospfkle und Probeheft." Hdett jede BiuhhandhinR. 1 


Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig und Wien. | 



Zündipule. ^^^^^^ 



„Rapiö" 

yiklnimulatorni« 
und JKotoren-Verke 
6. m. b. }(. 

Scböncberfl 

Ikel lerllR) 

^(uptstrasse U9. 

Spezialofferien 
auf (Uiinscb. 



Zündjpule mit Platin- 
iridiumunr«rbr« eher. 



Condcnsaror. 




j Google 



im iwiix. 



Zeftidirift d» Mklfileurbliänchen Motorwagen- Verrä», 



Automobil Reparatur 
==lirerkstatt= 

Bdmtl. Systeme. 
Laser 

von ErtjtztrilMi i i Mwa> 
Insiruntenten. 

OUiErinunjerilnlff.. 

LuiiedMi-. 41. 

Trt Tl!, 7<W. 



Ittt lfne#A# Civii-IngGnicup 
<l III« Mk WL9äf9W Beriin NW. 7, Hlttelstr. 34 pt 

Autotnobiitechn. Bureau. 
Auurbcituni^en und lUtschlMgre in Patent-Alme i i;cii1iclten de. 



Geor^ f ttChS, Maschinen -Fabrik 

Berlin SO., Reiehenbergerair. 56. 
Spezfalltftt: Drehbänke für Aatomobil«Batt. 




^— Itep.-iratar- WerkBiiii«ii. — — — 

Dreh- und Fr^sarbeiten jeder Art. Ausarbeitung von Erfindung und 

Prüfung, UeberwAchung und Reparatur sflmlllcher aiMCliin«ll«r Anlagen. 
Uebemahme von Umzügen ganzer Fabrikatabdu^ment». M oilb i g « aQir TrtfIBmistionen 




0" rffT'n' rfr"i-' -^ii' -q 

Oitfitttglirlich für leiigii Rad- u»i AnlwbiHaltrtr! 
FiUssige Seife 



für Aul«#Blir*rl 
R«lal«( Billig. 

fMcii >inJ fKher i tngiaalöudie XL tJA 

„Velooitaa«« 

r aafSpatai, tm mnUKKcbii-' 
2m yaiUclilM <l»r RiSAt. Ptr ÜMnMmtt Im 




Ml per Spule Uk. —JUk. 

Engriisohes 

Pflaster 

(«.•quem im l'oiteiuoTioitL' unterrubrio^eu ' 
in KAlrD'iemiA[>p^o ,\(a-:c:ti' 

t p»tmwii« imiwiif M. -,n, 

I Ausrüstung vm Fahrrad- und 
Automobil-Apotheken. 

Chraitclie Fabrik Keifenber§A.G. 

nrni. Eugen llilirltk. 
H e 1 1 © n b 8 r (f |.s.>cfiieiii. 



JfitteUnropäisdier Jfotorwagn- Verein. 

Versicherimtl 

I )er Verein hat mit dem „Allgemeinen deutschen 
Versicherungs -Verein in Siuttgart" und mit der 
..Transport-Versioherungs-Akt.-Ge8. Agrippina in Köln" 
Bediagungen vereinbart, welche den HÜflie^wni des 
M. M.*V. erheblicbe Vorteile «cbera: 

1) Für Haftpllteht d«8 EIgflBtllnicn. 

2) Für Haftpflicht 4er Angeslflllteiu 
S) Fttr Vnlidl dw Eig«ntttmerh 

4) FUr Unfall 4«r Angiwteliteii. 

5) BesiAlIdigung des eigenen Wagens 
dttroh Fahr'VnrXIle, Kollisionen, 
Achsenbrucli« Radlimli, Umwerfen, 
AlMtUnen, Feaer et«. 



iDlrtgi IM M lle fieseMUlsiMI» «n fwdis, 
iMhrilni Hr f errieirirniii, m riditii. 
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Jos.Heuss 

Jnhiber: »(arlTruti 



lsuxus-Wager\. 




I 



Bedeutende Fabrik 

iui( Wi'iliStiiUpn «nd Vrrk.iur»-Biiitiim 

In Paris 

sucht Verbindung 

mit Erfinder oder Fabrikant, um in Frankreich 
N'i-uhi'iten auf dem Gebiete <l<-s Autoinobilismu: 
zu labrizieri-n oder zu verkaufen. Beste Referenzen. 
Offericn erbelcD an 
M. Deschamps, Paris, 29 rue Urunel. 



Wäschefabrik m J. Kienert 

Ebelingslr. I Berlin O. Ebelingstr. 1 

Spezialität: Berufskleidung 

empficbll «icb nir Aofcitigung von 

Automobil-Anzttgen 

mit und ohne Kragen 
auf Wunsch nach MaiM in jerier Pr«i»la(e 



Wiederverklufern hoher Rabatt. 



Prelallite franko. 



Döutsch© 

VACUUM OIL COMPANY 



Hamburg 

Posthof 112 116 



liefern die besten 



Automobil-Oele und Fette. 



Berlin W. 8 

L.eipzig:ersir. 97 98 



A/w Niederlagen In jeder grösseren Provinzialstadt. 



a^a^i^a^^^*^l^^^^^i^a^i^*g«^^^^^*aa^^^^^a^t^^f^w%wl^af^^^f^f^f^^^f^f^f t f^f ift^i^i | ya^^^ tal^a^^^^a^^ 



L Stromeyer & Co., Konstanz (Baden) 

IflscMDische S«g«ltui;h-, keinen- and Baatowoll-Webereien, Fabrik wasserdiehtsF Waget)- and PfepdedeakeD, 

Zelte -Fabrik and Baraeken-Baaanstalt. 



. ■■- Spezialliai: — 

Zelle jeder Art. Aussiellung$liall«n, Fest- und Wirlschalts- 
zelle, wasserdichie Planen lür Bedachung und Transport 
Uebernahme samtlicher Baulichkeiten liir landwirtschallliche 
und gewerbliche Ausstellungen, Sport - Aussiellungen etc. 



.S,iinllkbr Anulrllungsluilli^a. Krtt- UD<I KesUtuaÜulu- 

/i-lic Irtr itir 

lalerutitmale Moliriwot-Amteliing Berlin -Wannsee 1S02 



Vertreter liir Berlin: JCarl Jfcnmeyer, gcrlin |(., Xraosnickstr. V 
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— ^ Automobil • Reparaturwerkstatt 

Richard Sehrndt 

BERLIN NW., Georgeiistrasiic. Stadtbahn bohren 104 

--^=^ Garage Benzin «5« Od. — 



llelograph 



für Automobile 



vineichncl KilomelcrIrisuiDg. I-'jilirlcinpo iinii AufrnihuJle oacL Siiinde 
url Minute deutlich und daueroil. — Duich frcisprccbende» ticriclits- 
ujicil als autri-irbrudrs Kru-cinmillcl bei SuafaDteigrn anerkannt 
Pr<li Mark \00.~. If. Mrnlekalt Mar« 120.—, 
für Rcnntport Madell 1903 Mark ISO. . 

Berlin SW. 12. Velograph G. m. b. H. 



• I 
*| 

$ 



•«l< 



3-Eö M. ^ BERLIN („„ii.tUificn 

frledrich» Strasse, a<ii«><l>" <l<ni C<itrcil-Baknh4<. 

Nike den Autcmobll-Garagen In den Slidlb&hnboSan der Georgenstr. 



Spiritus 

xiim Il4!lncbc von 

Motoren und Aafomobilen 



U(.'lt!ii zu tieüuiiiltTen 



Vorzng'B-Preisen 

Centrale fUr Spiritus-Verwerthung 

G. m. b. H. Abth. Brenngpiritus 
BERLIN W. 8, Tauben-Strasse i6,'i8, 

»onclbiti die näheren Bedingungen tu cifalircn sind. 






NERNST 
LAMPE 



die 



Sparsamste ; 

elektrische Glühlampe , 

für alle gebräuchlichen Spannungen bis 2iO Volt.j 
I>tontr2»*i<i4ri,n4 950.000 Ump«« ttt>fm thfO^M mrtm 



ALLGEMEINE 

iLEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
BERLIN . ■ y 
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I^arbura-mien "'MSf 

Verelnigrie Oummlwaaren - Fabriken Harburg: - Wien, Harburg a. Elbe. 



rjjyyhmf »www 'it: 



Billigst« und btste 

Automobil - Reparatur- Werkstatt 

der öc^cmr.irt. 

MQbirried & Wegel, CharloUenburg. Wallslr. 97. 

I elcjihof) Amt < h*llo1tfnli9fK, t09. — 
Elalffff svbrauclil« WAftn «übe« bllUf lun Verkaaf. 



i^i^igj.'T'^'y}^ y T r. V T T T T ■»■ T ^ T ▼ ▼ *gi TA.yf 



PROGRESS 



J 




Motorräder. 

I iej^ fiittf^en'ie Vervnllkommuof 

Magnet.- eliktr. Züidiing. 

PRtMIRESS, MiitiiTfii- o \|.pir.lriit»u. 
(iin^t'li. Charloitrokurt' 



Berliner Jlccumulatoren- u. £lektricität$-Ge$eil$(ban m. b. f). 



BERLIN O., Miihlenstrasse 73/77. 



3 



Batterien für Elektromobilen 

Zünder Zellen für Motorwagen 

ZÜnderzellen für Motorzwei rüder 



Feinste Referenzen. 



in bester Qualität 



in jeder Ausfuhrung. 



4^ Verlangt übcraH 

•\ nur 



^ Chauffeurs y 

<S ~~3> 

Vereinigte BenzinfaDriken G. tn. b. H. Breinin 
Abt. Automobil-Benzin 

= B«nzinfabriken «Od Lifcr - 
in allen Teilen Deutschlandt. 

BiprisiRttit: Anton Niermann 

Berlin W -15, KuHürttendunm 40'4I. 



Verlangt ibirall ^ ^ 

nur \ 



Ttttft. A4r.i AntMUllin. •««IIa. 



r\ff!_J^11n RariTin Qfofl/^nArt der deuucbcn Auiomobll-Clubs. deren allelnlfc LIeltranlen wir 
Für V/lll£lCllO UCIlXilll-OkallUllClI ,ind, Depaaliäre (etuchl! Staliondltie auf Wun»th gr«H«. 

Stellin B.Mi«e'',1fde1 Fabrik expiosionssiclierer Gefässe, Saizkotten i. W. T<r..ndt. 



s 



Liruck vuu Hai* iL Guleb, ilcilm \V. ij. 



Dlgltlzed by Google 



Automobil • Reparatur -Werkstatt 



Ringes 6d BchwsLger 



BERLIN, GeorgenHtratise, Stadtbahnbogen 183 

Permi piachri Amt I. 64SI. 6tek«l*a ««<«cUr Wtt«««. 



^Werhöchstcn Protektorat Sr. Aiayesf^^ . 



15.— 21. Oktober 1903 
im Krystall-Palast zu Leipzig 



'3s 



Internationaler [Rarki und Ausstellung 

lotortahrzeiigeo, lotoren, Fabirftdem, Schreibmasclimen, NShmascbinen 

und MidMren En«iiciiiM«n der fbimnMluui. Indostrlan. 

Prognaoo. ailgtcoMia* Bedinguiifen. I^geplau, Aoine)d««cli(riiie durch 

die Geschä/tsstelU Kry stall- Palast Act-Oes. 



üifH 



L Rühe, Wagenfabrik 



libaber IPax CcHScbicr 



BERLIN. Lindenstrasse No. 9J. 
Mofllaferaat — — _ 
Sr. MajoUl du KtUen und M M M /l|l|0tt|0üllCt1 Httd 

roS^rLlLlir^ CttXtlSfabmugC aller JIrt. 




I 




F. TPOitZSCh, Hoflieferant 
Mechanische Hanf- und Drahtseil-Fabrik 

Schöneberg bei Berlin 

fabriziert: Drahtseile, Hanfseile, Baumwollenseile, Maniiahanfseüe fUr Schiffs- 
zwecke, Maschinenbetriebe etc. etc. 



le 



Paris— Madrid. 



Telegramm. 

Madrid, dm 2fi April l^o? 

Leixle Nncht hier nnr-rVr.mnv-n PneumatiJcs vorxflgliui bewahrt, wnd 

aul der ganzen Strecke Parij— Madrid, 
.c auf deiuelbeo Keifen luröck. Rwenriert dieselbea PneumaÜka för meinen 

Stead. 



In den verachiedenen Berichten, welche von den Rennfahrern über den 
Zustand der Strasse gegeben sindt beklagen sich dieselben über den vielen 
Aufenthalt, hervorgerufen durch die «ahlreichen Defekte, welche sie mit nnd-r^n 
Pneumatiks gehabt haben 

Obiges Zeugnis ist der beste Beweis der Ueberiegenheit des 

Continental 

Pneumatiks. 



Continental -Caoutchouc- & Guttapercha -Compagnie 

Hannover. 



